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139 . Jahrgang

Die Große Landwirtschaft Noch keine Änderung der Lage inder Sieueite Funkmeldungen
liche Woche Berlin

Die Wintertagung der Deutschen Landwirtschafts :
Gesellschaft .

T. Berlin , 81. Jan . Auf der Wintertagung der

Deutid en Landwirtschaftsgesellschaft sprach in der

Abteilung Pferdes und Rinderzucht Geheimer Re¬

gierungsrat Dr. u. Dr. h.c. Sansen - Berlin über:
Das Deutsche Ninderleistungsbuch ,

seine Bestrebungen und Erfolge .

Frage der Regierungsumbildung
T. : ll . Berlin , 1. Februar . Die Zentrums : Die Zentrumsfraktion des Reichstages ist jedoch

fraktion des Reichstages trat am Donnerstag abend ebenso wie ihr Fraktionsvorstand der Aussussung , daß

(Eigener Funfdienst . )

Aus Dänemark wird ein schwerer Schnee .

sturm gemeldet , der die dänische Bahnverwaltung

zwang , verschiedene Vinien einzustellen .

ak

Der finnische Meisterläufer Nurmi

3 einerBesprechungüber die politische Lage aniam eine Umbildung der Reichsregierung aus der Grunds
men. Der Vorsitzende, Abg. Dr. Stegerwald , be: lage der Großen Koalition sofort zu erfolgen hat, gewann in Newarf ein Handicaprennen über

zwei Meilen gegen 25 Mitbewerber .
richtete über die Unterredung die er gemeinsam mit ganz gleichgültig , ob die gleichzeitige tmbildung der

dem Abgeordneten Dr . Kans im Laufe des Donners : preußischen Regierung möglich ist oder nicht . Eine

tag nachmittags mit dem Reichskanzler Müller hatte . Besprechung des Reichskanzlers Müller mit den Ver Der diplomatische Mitarbeiter des Daily Tele¬

Reichskanzler Müller hat lediglich darauf hinge - tretern der Deutschen Volkspartei ist für Freitag in graph " will aus amerikanischen Kreisen hören daß
wiesen, daß die Schwierigkeiten die einer Regie- Aussicht genommen . Heute wird sich der Reichskaus - man dort der Erklärung des Senators Borah , der
rungsumbildung im Reiche entgegenständen , nach wie ler Müller zum Reichspräsidenten begeben , um ihm die baldige Räumung der Rheinlande verlangte ,

vor in Brnßen lägen. E' ne Aenderung der po= über die bisherigen Verhandlungen Bericht zu er
litischen Lage ist infolgedessen noch nicht eingetreten . statten .

Ein offener Brief Hans Delbrücks

DieRefungenfind amgelaufer: Reichsinnenminister Severing

größte Bedeutung beimesse. Nach Ansicht amerikant¬
scher Banffirmen sei eine baldige Rheinlandräumung
Voraussetzung für die Auflegung der Reparations¬
anleihe .

Dem Sejm - Marschall

Der englische König ist jetzt so weit hergestellt ,

suchen kann .

Der Nedner führte u. a aus : Das Deutsche Rinder¬
leistungsbuch, das auf Grund der Mitteilungen des
Herrn Teide über die Amerikareise eingerichtet
wurde , arbeitet seit dem 1. Oktober 1926 . Die Betei

ligung ist sehr viel stärker, als angenommen werden
fonnte . Am 1. Januar 1928 standen 651 Kühe in 22

Zuchtgebieten unter Kontrolle . Bis zum 1. Februar
1928 hatte die 365tägige Prüfung 301 Niederungsfühe

und 9 Höhenfühe , die 35tägige Prüfung 141 Niede Während der Haushaltsdebatte im polni cen

rung &lüte bestanden ; außerdem maren auf Grund Seim ist es am Donnerstag nachmittag zu einem

der Reiflungen ihrer Töchter 13 Niederungsbullen schweren 3usammenstoß zwischen Mitgliedern

eingetreçer . der polnischen sozialistischen Fraktion und den von

ordentlich hoch . Die födste Leistung in der Milch¬
ihr abgesplitterten regierungsfreundlichen Abge =

menge stellt sich zurzeit auf 11 372 Kilo , in der Fett¬
T. -11. Berlin , 1. Februar . In der D. A. 3 . " ] nister , sind mit der ganzen objektiven Wissenschaft ordneten gekommen . Nach einem scharfen Wort¬

menge auf 310 Kilo . Das sind Erträge , die noch vor

wenigen Jahren in Deutschlandfür unmöglichgehal- veröffentlicht der Historiker Hans Delbrück einen der Meinung , daß der Kaiser 1914 versucht hat, den wechsel kam es zu Tütlichkeiten , die in einen regel¬

ten wurden. Die Prüfungen finden unter denkbar Offenen Brick an den Reichsinnenminister Sev. divhenden Brand zu lokalisieren . Aber dieses Zu- rechten Tumult ausarteten .

größter Vorsicht statt, so daß für die Zahlen volle ring, in dem der Verfasser zu der Rede Severings geständnis genügt nicht. Es läßt die Auslegung zu, gelang es nur mit Mühe, die Ruhe wiederherzu¬
Gewähr übernommen werden kann . Vielfach hat Stellung nimmt , die dieser am 27. Januar in Ham- daß die vorausgehenden politischen Handlungen aur stellen. Alle slavischen Minderheitsfraktionen haben
man Fedenken wegen der durch diese Prüfungen burg vor dem Reichsbanner gehalten hat . In den: Serieg gerichtet gemesen seien und daß der Wunsch , sich gegen den Haushaltsplan ausgesprochen .

verursachten Kosten geäußert Abgesehen davon , daß Effenen Brief heißt es u. a : In der Mede , die Ste den serbisch -österreichischen Konflikt zu lokalisieren ,

aus öffentlichen Mitteln . und zwar vom Reichsmini - am 27. Jannar in Hamburg vor dem Reichsbanner erst im letzten Augenblick entstanden sei . Gerase

terium für Ernährung und Landwirtschaft und von gehalten haben , sollen Sie gesagt haben, daß Wit- dieser Auffassung aber auf das Allerentschiedenste zu daß er nächstens die englische Südküste auf¬
den Pändern , vor allem Preuken , erhebliche Unter - helm II . zwar versucht habe , 1914 den drohenden widersprechen , darauf kommt es an . Daß man durch

stükungen gewährt werden , wird in der weitaus Brand zn lokalisieren , aber ," sollen Sie fortgefahren Geschichtsflitterung " , wie Sie weiter gefagt haben ,

größten Mehrzahl der Fälle der erhöhte Futterauf haben , ist es ein Friedenskifer . der Jahre hin - Wilhelm II . zu glorifizieren " suche, ist mir nicht de = Das dänische Königspaar hat sich nach
wand durch die erzielten Milcherträge gedeckt , so daß durch die Geister des Unfriedens rief ?" Damit ind tannt . Nicht um „Glorifizieren " handelt es sich, fon- Spanien zum Besuche des spanischen Königspaares
im allgemeinen die Kosten durchaus erträglich sind . offenbar die fricnerischen Redewendungen in den dern um Verteidigung gegen ungerechtfertigte An¬

begeben .
Ferner sind in der Oeffentlich feit vielfach Pedenken Ansprechen des Kaisers gemeint . Als wissenschaft - griffe . Diese Verteidigung ist Pflicht nicht nur der

geäußert , daß die geprüften Kühe durch diese starfe licher Bearbeiter der Kriegsschuldfrage bitte ich um historischen Wissenschaft , sondern auch der deutschen
Relaftung in ihrer Konstitution und ihrer Befund - Erlaubnis . Sie darauf aufmerksam machen zu dür Politik . Denn die ungerechten Auflagen gegen den

heit geschädigt würden Selbstverständlich bedeuten fen . daß in diesem Sab eine Verschleierung der Kaiser find letter Endes auch Anklagen gegen das Herr Professor , mit meiner letzten Kraft , die ich habe

die fehr großen Peistungen eine starke Beanspruchung ricosschuldframe Itent Sie der noch immer gegen deutsche Volf . und die Pflicht der Verteidigung wird Können Sie nicht veranlassen , daß etwas zu meiner

der Widerstandsfähigkeit der Tiere . Das Deutsche Deutschland arbeitenden Rüger - Provocanda zugute verletzt , wenn man den Unterschied verwischt , daß Rettung geschieht ? (Dr . Eulenberg springt erregt

Rinderleistungsbuch ist als Fortschritt anzusehen , ermmt und uns . die wir der Wahrheit den Durch bei den leitenden Staatsmännern in Petersburg und auf ) In der höchsten Not meines Lebens rufe ich
reil ea einmal Anregung zur verstärkten Einfüh - bruch zu erfämpfen bemüht find , die Arbeit erschwert Paris der positive Striegswille herrschte . Kaiser Wii - Ihnen zu : Laßt mich nicht zugrunde gehen !" Dr .
rung von Peistungsprüfungen gibt und andererseits Dok Kaiser Wilhelm nicht ganz felten Reden geht helm aber und seine Berater friedliche und nichts als Gutenberg : "Wollen Sie mir vielleicht aus meiner
dem In - und Auslande bemeisen foll . daß die deut - ten hat . die ihren Zweck der Einschüchterung bei den friedliche Zwecke hatten . Ich leugne nicht , daß die pazif :stischen Gesinnung einen Vorwurf machen ?"
schen Rinderschläge die in Form und Gesundheit den Gegnern verfehlten und provozierend mirften , in Sozialdemokratische Partei ein gemisses Parter - Vorsitzender : „Ich verstehe wirklich nicht , Herr Rechts¬
Petbewerb mit jedem anderen Pande der Welt auf - wohl von offen Seiten zugestanden und würde viet - interesse hat , die alte faiserliche Regierung zu tadeln , anwalt , was diese Dinge mit dem vorliegenden
nehmen können hierzu auch hinsichtlich der Leistun reicht vom Kaiser selber nicht beftritten werden Er aber dieses Parteiinteresse sollte gegen das nationate Prozeßstoff zu tun haben sollen " . Dr . Luz : Ih will
gen in der Page find Selbstverständisch fanm es sich

immer nur um eine verfältnismäßig Pleine Rahl hat dadurch unseren Feinden offen in die Hand ce- Jutereffe Deutschlands, die volle Wahrheit über den damit nur sagen, wie der Historiker Gulenberg zu

von Tieren Fondeln, und daher ist für die Gesamt- ccben , die sie geschickt und erkalarsich genna au mr - Kriegsursprung zu ergründen und zu verbreiten seinen Taten und Worten steht; denn dieser Brief ist

heit die Grbökung des Durchschnittsertrages mich wenden verstanden haben. Aber ist es bilia und zurücktreten. Parteikampf muß sein. aber an dieser von Professor Liezmann an den Kronprinzen weiter¬
biger als das Streben nach einzelnen Rekord - es auch nur erlaubt , einem Politiker deshalb den Stelle müßte das deutsche Volk eine Einheitsfront geleitet worden , und dieser hat daraushir Gulenberg

Friedenswillen abzusprechen meil er sich in der Wahl bilden . Ich denke , Herr Minister , in diesem Wunsche vom Militärdienst befreit " . Gulenberg (erregt auf¬
feiner Mittel nerareift und deshalb das Gegenten müßten Sie mir beistehen . " springend ) : „ Das ist grundfalsch und eine absolute
von dem erreicht , mas er mill ? Auch Sie . Herr Mi¬

Lüge . " Versißender : „ Ich muß auch sagen , Herr

Rechtsanwalt , was hat denn der Kriegsdienst Dr .

Eulenbergs mit dieser Angclegnheit zu tun ? " Rechts¬

anmolt Lutz : „Ich habe diesen Brief und die anderen
Tatsachen nur vorgetragen , um zu zeigen. in welchem
Verhältnis die Dankbarkeit Dr. Eulenbergs gegen
die Hohenzollern steht , die er in seinem Buche so

außerordentlich schlecht behandelt hat ." .

leiftungen .

Sodann sprach Kammerherr v . Knobelsdorff
(Oldenburg ) über :

Zweck und Ziel der ländlichen Reitervereine

und ihre Bedeutung für Pferdezucht

und Haltung .

lai ge aber auch eine Gleichbehandlung aller Bürger . teilnchmen können und da auch Erkelenz megen
Wenn man Liebe ernten wolle , dürfe man nicht Haß seines Gesundheitszustandes zur Zeit an den Ar¬
fäen. Der Redner kritisierte besonders die Haus- beiten der Fraktion nicht teilnehmen kann, war eine
zinssteuer . Die Deutschnationalen hätten für dieses Ergänzung und Neuwahl des Vorstandes er
Gesetz nichts getan . forderlich .

Die abgelehnte Berufung
Dr . Eulenbergs

Nach längerer Beratung verkündete das Gericht

folgendes Urteil : Das Gericht hat keinen Zweifel ,

daß Dr . Eulenburg als Literct und Schriftsteller die

Bedeutung des Wortes Rüpel " bekannt gewesen

set . Im übrigen Handele es sich nicht um einen

Vor dem Landgericht I fand, wie erwähnt, kürzlich politischen Prozeß, sondern um eine gewöhnliche Be¬
leidigung . G3 unterliege keinem Zweifel , daß der

Privatkläger sich in seiner Ehre gekränft fühlen

Der Redner führte u. a . aus : Nach Aushemning der
allgemeinen Wehrpflicht fand in Deutschland als
Gegenpol gegen eintretende Verweichlichung der
Sport allgemeine Verbreitung . Für die Landwirts Abg . Dr . Horlacher (Bayr . Volksp . ) lehnte

chaft lag der mit Pferden zusammenhängende Sport den Gesetzentwurf als verfassungsändernd ab . Auch
nake , reshalb sich in überraschend furzer Zeit die sämtliche Wirtschaftsverbände hätten sich dagegen
Vereinigigung ländlicher Reit - und Fahrvereine ausgesprochen . Er bringe nicht eine Senkung der
Deutschlands bildete und zu ihrem jebigen Umfange Realsteuern , sondern berge die Gefahr einer An¬
von über 2000 Ginzelnereinen entwickelte Die tänds spannung der Realsteuern in sich . Eine Klarstellung
lider Seite und Fehrvereine haben aber nicht nur der öffentlichen Finanzverhältnisse in Ländern und
reiren Sport au pflegen , sondern sollen in erster Gemeinden sei ohne Steuervereinheitlichungsgesetz die Berufung in dem Beleidigungsprozeß des
Dinie dem jungen Pandwirt eine praktische Grund¬
lage von allem be bringen , was in der Pferdehal - im Benehmen mit den Ländern möglich . Der Redner früheren Kammerherrn von Oldenburg -Januschau

tung des häuslichen Betriebes vorkommt, follen auch empfahl der Regierung , thren Irrtum zu bekennen gegen den Schriftsteller Herbert Gulenberg statt, der mußte. Unter Rüpel verstehe man einen Meuschen

mit den 8fd-terrereinen Hand in Hand arbeiten , und den Gesetzentwurf schleunigst zurückzuziehen . schon Ende November die Moabiter Gerichte be- ohne Manieren oder mit flegelhaften Manieren .
Deshalb fet die Berufung Dr . Eulen ,

damit es gelingt, in ihnen ein neues Beidlecht von Das deutsche Volk brauche politischen Frieden . Nicht schäftigt hatte . Heir von Oldenburg klagte gegen
bergs zurückzuweisen . "

Gang eines Pferdes richtig beurteilen können , fon¬
dern die auch eigene Erfahrungen im Sattel und auf
dem Fock sammelten und dadurch wissen, was der
Handel verlangt .

Die Beratung des Steuer¬
vereinheitlichungsgesetzes

Deutscher Reichstag

Abg . Eybel ( Christl . -Nat - B. - Pt . ) forderte die
gänzliche Beseitigung der staatlichen Realsteuern .

Akg . Artel ( Dt - Hannoveraner ) lehnte den Ge¬

setzentwurf gleichfalls cb , da eine Gewähr für eine
Serfung der Realsteuern nicht gegeben sei .

Prinz und Obdachloser
Büchtern heranzubilden , die nicht nur Gebäude und das Steuervereinheitlichungsgesez werde die Wirt - Eulerberg wegen einer Aeußerung , die sich in dem

schaft entlasten , sondern die Beseitigung des uner - Hohenzollernbuch des genannten Schriftstellers be¬
träglichen Reparationsdruckes und im Anschluß findet . In der ersten Instanz war Dr Gutenberg
daran ein vernünstiger Finanzausgleich . wegen formeller Beleidigung zu 200 Mt . Geldstrafe

und Unbrauchbarmachung der in Frage kommenden Berlin , 1. Februar . Auf dem Transport nad

Formen und Platten des Buches verurteilt worden . der städtischen Krankenanstalt Wuhlgarten ist der

Bu sehr scharfen und eregten Auseinandersetzungen mittel - und wohnungslose Priuz Alexander von
Hohenlohe - Dehringen plötzlich verstorben . Er hatte

fam es , als der Vertreter des Klägers das Wort cr¬

griff . Das Gericht müsse feststellen , ob ein alter und ſeit etwa fünf Monaten bei einem Restaurateur in
der Bülowstraße Unterfunft und Verpflegung ge¬

Arg Dr . Best (Volksrechtspartei ) äußerte be- verdienstvoller Monn , der das Beste für sein Vater¬
funden . Als ihm nun gestern befannt wurde , daß

sendere Bedenken gegen die Sacherhaltungssteuer , land gewollt habe , an seinem Lebensabend sich ron
der Restaurateur am 1. Februar das anderwärts ver¬

die die ungerechteste aller Steuern sei und die Haus - dem Historiker Gutenberg sagen lassen müsse , daß er pachtete Lotal verlassen sollte , erlitt Hohenlohe¬
zinssteuer unter anderem Namen fortsetzen wolle . ein Rüpel fei . Herr von Oldenburg sei in Wahrheit Dehringen einen Tobiuchtsanfall und ist auf dem11. Berlin , 31. Januar . Der Präsident eröffnete Damit schließt die Arssprache . Der Geseßentwurf ein feiner gebildetcr , wißiger und in der Gesellschaft Wege zur Krankenanstalt ar epileptischen KrämpfendieSizung um 2 Uhr. Auf der Tagesordnung and wurde dem Etenereusschuß überwiesen. Das Haus geachteter Mensch. Wenn Dr. Eulenberg gesagt habe, zetotben.

die Fortseßung der ersten Beratung des Steuer - vertagte sich auf Freitag : Tritte Beratung des Warte- daß ein Mann zu seinen Taten stehen müsse, so könne
vereinheitlichungsgesetzes.

Prinz Alexander Hohenlohe -Dehringen , der 187 :
standsbeamtengesetzes und Handwerkernov : lle . man dieser Ausspruch nur unterstreichen . Dr . Sulen - in Lindau als Sohn des Prinzen Felix HohenloheAbg. Colosser (Wirtschaftspartei) erklärte , ſeine berg babe cas freilich nicht immer getan . Er sci 1915 und einer Prinzessin von Hanau geboren wordenPartei werde dem Entwurf kaum zustimmen können , als Suldat eingezogen worden und hahe damals an

wenn nicht wesentliche Aenderungen vorgenommen Haas demokratischer Fraktionsvorsitzender . ist , war schon seit Jahrzehnten aus dem Standes¬
den Bonner Biteraturprofessor Liebmann einen Brief herrlichen ausgeschlossen . Im Jahre 1923 ist derwerden Weder eine Vereinfachung noch eine Ber¬ Berlin , 31. Januar . Die demokratische Reichs- geschrieben Vorsitzender , unterbrechend : „Was hat Verstorbene in einer Betrugsangelegenheit von

tagsfraktion hat in ihrer Sizung vom 29. Jaunar der Brick denn mit der Verhandlung zu tun?" Wien aus steckbrieflich verfolgt und später troß des
dauernd ein Schritt wor- und zwei Schritte zurück- Dr. Haas zum Vorsitzenden und Dr. Gertrud Bäu- Rechtsanwalt Luz: „Ich verlange, daß ich dasselbe in deiser Sache erfolgten Freispruchs aus Desterreich
gemacht. Die ' e Mißgeburt bedeute eine Verenigung mer, Dr. Fischer , Dr. Meyer und Schneider zu Mit- Recht habe, zugunsten meines Mandanten das vorzu- ausgewiesen worden. Im März 1925 wurde er bel
derAusnahmegesetzgebung, die dem deutschen Volks- gliedern des Vorstandes gewählt. Da die Reichs- tragen, was ich für notwendig halte, wie dies auch einer Polizeirazzia in Budapeſt in völlig herabge¬
ſtaat den Stempel des Unrechts ausbrückt. Seine minister Koch-Weser und Dietrich infolge ihrer Amis mein Gegner getan hat. Der Brief an Professor kommenent Zuſtand aufgegriffen, ebenso später unter
Bartet begrüße die Avichatin des Belbiabes , ner- tätiefel an den Vorſtandsüßungen nur unregelmäßic Ziekmann lautete : Nch bitte Sie. sehr verehrter ähnlichen Umständen in frankfurta. M.

*



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 1. Februar .

* Versammlung der Getreuen . Auf die laut Aa¬
zeige heute abend im Getrenenlofal stattfindende
Generalversammlung der Getreuen von Jever wird
besonders hingewiesen .

*h. Der heimische Opernsänger Herr Gustav De¬
warde , der uns ja aus verschiedenen Konzerten hin¬
länglich bekannt ist und namentlich von den Jevera¬
nern hochgeschätzt wird , gab als Erif " im Fliegen¬
den Holländer " ein Gastspiel im Oldenburger Lan¬
destheater . Trotz der verhältnismäßig kleinen Partie
wußte er gesanglich als auch darstellerischsehr zu ge¬
fallen, was dazu führte , daß sein Gastspiel zu einem
Engagement als Heldentenor ab 1. August führte .

* Das Oldenburger Landesorchester unter Leitung
des Kapellmeisters Hans Schüler , des Nachfolgers
Ladenrigs , wird in einer der ersten Februarwochen

hier im Erb " ein großes Konzert geben . Mit
diesem Sinfonieabend , der etwas ganz Neues für
Jever bedeutet ist doch das Landesorchester in

(45 Mann ) unter seinem eigenen Dirigenten hier
noch nicht aufgetreten , will der Kunstverein

am Schluß der dieswinterlichen Vortragsreihe unse¬
rem kunstlichenden Publikum noch einmal etwas

Vollwertiges bieten Das Programm ist volkstüm- |
lich, leicht verständlich, und verspricht einen hohen
künstlerischen Genuß . Es gelangen u . a . zum Vor¬
trag ein Flötenkonzert von Mozart , in dem
ein hervorragender Flötensolist mitwirft , die Blä¬
serserenade von Mozart (mit 13 Hörnern
und Hölzern ) sowie die sinfonische Reiseschilderung
, , Ans Italien " von Richard Strauß

einem ſelbſtändigen Konzert mit voller Bejeßung

* Die Glätte mar gestern infolge der Nieder¬
schläge in der vorhergehenden Nacht derart , daß alle
Strafen und Fußsteige spiegelebatt waren . Der
Fußgängerverfehr sowie auch der Verkehr mit Fahr¬

Bergen , insbesondere Fahrrädern , mar kaum mög =

nicht alle best rent maren . Die anhaltende Glätte

Richter, der ihm zwei Wochen Gefängnis auferlegte. [ hielt sodann einen Vortrag über: „Die deutsche bildung ausgeschloffen ; die Parteien, die die Proteft
Sein dührerschein ist ihm schon vor einiger Zeit Frömmigkeit " nach Bildern von Ludwig Richter . Er bewegung gezeitigt habe , hätten die Regierung nu

erwähnte einleitend , wie in den letzten Jahren geschwächt . Es werde sich zeigen , ob der jezige Band.entzogen worden .

* Seltene Himmelserscheinung . Am 29. d. M. , wieder mehr Stammbücher in den Familien ange - bag lebensfähig und imstande sei, den Etat zu ver
abends 9,30 Uhr , erhellte plötzlich ein bläulicher Licht - legt würden und das Bestreben wieder hervortrete , abschieden . Reichstagsabgeordneter Fregattenfapitän
schein die ganze Landschaft, als ob diese Helligkeit durch Ahnenforschung den Zusammenhang mit den a. D. Hinzmann hielt dann einen Vortrag , der sid
von einer Beuchtrafete großen Ausmaßes herrührte . Vorfahren wiederherzustellen . Mit der Vorführung mit den politischen Aufgaben der Gegenwart befaßte
Zum Himmel blickend, sah man einen Meteoriten der Lichtbilder von Ludwig Richter und den Gr- Nach seiner Ansicht ist eine Mehrheitsbildung ohne
(Sternschnuppe ), der beim Streifen der Lufthülle der läuterungen dazu zeichnete der Vortragende ein Sozialdemokraten und Deutsche Volkspartei außge:
Erde plötzlich erglühte und hellleuchtend wurde . Die schönes Bild vergangener Zeiten , in denen noch ein schlossen . Leider sei es bei der Regierung der Per
Helligkeit war bedeutend größer als bein Erscheinen harmonisches Familienleben bestand , das sönlichkeiten geblieben . Die Ausführungen des So
einer andern Sternschnuppe und war derart , daß religiösen Sitten und Gebräuchen wurzelte . Pastor Bialdemokraten Wels zur Panzerschiffbaufrage be
die ganze Gegend wie von einem Scheinwerfer mit Engelbart dankte den beiden Vortragenden für die zeichnete Redner als starke Entgleisung und als ein
bläulichem Richt überstrahlt war . Alle Häuser und gute und belehrende Interhaltung und den Ge- Hindernis zur Bildung der großen Koalition . Red:
Bäume waren deutlich erfernbar . Dabei herrichte meindegliedern für den guten Besuch . ner rechtfertigte die Ansicht seiner Partei , mit den

* Hohenkirchen . Die angesetzte Kinovor
stellung findet heute abend nicht statt . (Siebe
Anzeige . )

* Aus dem Jeverlande . Glatte is . Die Land¬

in

* Fedderwarden . Fundsache . Ein hiesiger Kraft¬
wagenführer sand auf der Chaussee von Jever nach
Oldorf eine komplette Autobereifung Peters Union
32 :6 :75. Der Verlierer wolle sich bei der hiesigen
Gendarmerie melden .

Ilares Frostwetter . Die Erscheinung zog von Ncr = * Accum . Kriegerverein . Wie in der Diens- Sozialdemokraten eine Regierung bilden zu wollen,
den nach Süden durch den Zenith zur Gegend des tagsnummer dieses Blattes bekannt gegeben, begeht was die Deutsch nationalen und der Stahlhelm ihr
Orionſternbildes und verschwand nach einer Sekunde , der Kriegerverein am Sonnabend , 2. Febr ., im Ver- zum Vorwurf gemacht hätten . Hinsichtlich der Repa
indem der Himmelskörper lautlos in 3 Teile, wie einslobal sein Stiftungsfest . Zur Aufführung kom- rationsfrage sei eine feste Regiernug zu fordern, die
deutlich sichtbar wurde, sersprang und verlöschte. men zwei reizende Cinafter . Ta fünfzig Jahre seit nur auf dem Wege der Großen Koalition gebildet

selten beobachtet .
Gine Sternschnuppe von solch großer Helligkeit wird der Gründung des Vereins verflossen sind , so ist ein werden könne .

zahlreicher Besuch zu erwarten . § Oldenburg . Ein imposanter Zeichen .

* Rundfunkprogramm . Sonnabend , 2. Febr . : * Accum . Maskerade . Die diesjährige große 8 ug bewegte sich heute mittag durch unsere Stadt

11,00 - 12,00 : Schallplatten -Konzert . Parlophon - Preien askerade findet am Sonntag , 10 Febr ., in nach Osternburg hinaus . Es handelte sich dabei um

Befa -Platten . 15,30 : Bücherfunt . 16,00 Hamburg : sämtlichen Räumen des Herrn Bernh . Eggers statt . die Ueberführung des Studenten Herbert Scheichont

Das Klangmuseum . Neue Kreisleriana eines Must - Auch diese Maskerade wird sich den vorjährigen aus Gera (Reuß ) zur Ginäscherung nach Bremen .

enthusiasten . XV . Bei den musikalischen Outsidern . würdig an die Seite stellen dürfen . Der Wirt hat er plöblich an Kopfgrippe Verstorbene stand im

Vortrag mit Beispielen von Dr. Wilh. Beiniz . 18.30 weder Kosten noch Mühe geſcheut, um das Feſt aufs lekten Gemeſter und war wegen seiner Tüchtigkeit
Hamburg : Uebertragung auf den Deutschlandsender angenehmste zu gestalten . Für Stimmung und Tanz und seines Charakters allgemein geachtet . Vor dem

Königswusterhausen: Kammerkonzert. (Historisches werden zwei erstklassige Musikkapellen ,Sorge tragen . Reichenauto schritten die Chargierten der verschiede

Konzert . ) 17,30 Hamburg : Wunschnachmittag der Den besten Masken winken insgesamt 20 wertvolle nen Verbindungen in Wichs mit den umflorten Fah.

Funfwerbung . 18. 30 Hamburg : Die Stellung des Preise . Darum sei die Losung am 10. Februar : Auf nen. Eine große Anzahl zum Teil kostbarer Kränze
wurden von ihnen und Angestellten des Technikums

Arbeiters in der Gesellschaft. 19,00 Bremen : Junt - ur Accumer Maskerade !
getragen . Hinter dem Sarge fuhren zwei weitere

reportage : Interview mit den Gefiederten . Never Autos mit Verwandten und dann folgten Hunderte
tragung aus dem Heim des Vogelzüchters Karl Reich von Studenten und sonstigen Leidtragenden . Der
unter Mitwirkung von Dr . Hans Duncker . 20. 00 stattliche Trauerzug hinterließ einen tiefen Eindruc
Samburg : Hinter den Kulissen des Olymps . Ein und löste sich an der Stadtgrenze auf .

( heiterer Abend . 22,50 : Uebertragung des Konzerts Fedderwarden . Kriegervereinssache . § Oldenburg . Der Viehstand im Fret
aus dem Café Wallhof . An seinem Gründungstage , dem 27 . Januar , hielt staat Oldenburg . Nach der Zählung vom 1. De

der hiesige Kriegerverein in Kapers Gasthaus sein zerber 1928 waren vorhanden im Landesteil O

41. Stiftungsfest ab . Der Besuch hätte ein besserer denburg 64 152 Haushaltungen mit Vieh (im Lau

fein können , aber die Geldnot , das Schneegestüber desteil Lübeck 7643, im Landesteil Birkenfeld 6584),
und die Grippe und Erkältungen hielten manchen also im Freistaat Oldenburg 78 329 ; im Landesteil

ab , der sonst hier bei uns war und der auch dieses Oldenburg 34 070 Haushaltungen mit Rindvich

der Glätte eine vollständige Kehrtmendung machten . fahrer und Jußgänger baum passierbar ; auch für kommen waren , hatten so viel Stimmung mitgebracht Landesteil Cldenburg 17 456 Pferde (5519 , 1842 ) , also
für Mal ficher gekommen wäre. Aber diejenigen, die ac¬

Viele Fußgärger famen tagsüber zu Fall , naments Motorradfahrer ein sehr gefährliches Fahren . Man daß der Kontakt zwischen den Gästen und den Ver - im Freistaat Oldenburg 54 817 , im Landesteil Olden
lich in den Morgenstunden, wo die Fußsteige noch cher Radfahrer und Fußgänger ist schon zu Fall ge- einsmitgliedern bald hergestellt war . Es herrschte burg 16 Maultiere , Maulesel und Esel (2. 16), also

gibt Veranlassung , nochmals darauf hinzuweisen , fommen , glücklicherweise hat man von Unglücksfällen
noch nichts gehört . von Anfang bis zum Schluß eine Stimmung wie im Freistaat Oldenburg 34, im Bandesteil Oldenburg

319 275 Stück Rindvieh (28 171 , 20 374 ) , also im Fret
möglichst frühzeitig und ausreichend die Fußsteige

daß alter Soldatengeist noch immer seine An¬
man es hier lange nicht miterlebt hat , man sieht ,

staat Oldenburg 367 820 , im Landesteil Oldenburg
481 931 Schweine ( 30 568 , 10 950 ) , also im Freistaa

ziehungskraft hat . Fräulein Mariechen Dierks leitete Oldenburg 523 449 , im Landesteil Oldenburg 1262
den Abend mit einem schön zum Vortrag gebrachten Schafe (2340 , 1206) , also im Freistaat Oldenburg
Weckruf" ein, in dessen Anschluß der 1. Vorsitzende 16 166, im Landesteil Oldenburg 17063

die Festversammlung begrüßte . Kamerad Pastor (1258, 4441), also im Freistaat Oldenburg 22 762, im
Bergstrand drang mit seiner wohldurchdachten eft : Landesteil Oldenburg 1. 548 286 Stück Federvich

h. Der Obst - und Gartenbauverein für Jever und rede tief in die Herzen aller Teilnehmer ein . Daß (122 728, 75 968), also im Freistaat Oldenburg
Jeverland hielt am letzten Montag im Vereinslokal man die Sorgen und Gedanken des grauen Alltags 1716 982 , im Landestetl Oldenburg 10 888 Bienen
, ,Bremer Schlüssel " eine ziemlich gut besuchte Ge * Sillenstede . Klootschießerwettkampf . mal für einige Zeit vergessen sollte , dafür soraten völker (2078, 1547), also im Freistaat Oldenburg
neralversammlung ab . Der Kassenführer berichtete Am vergangenen Sonntag fand ein Klootschießer - unsere bekannten Schauspieler durch den Einafter : 14513. Seit der Zählung am 1. Dezember 1927 hat
über das abgelaufene Geschäftsjahr ; es ist nicht un- wettkampf zwischen dem Männerturnverein und dem „Trudchens Echat ". Der erste Teil des Abends endete die Zahl der Haushaltungen mit Vieh im Freista
günstig gewesen . Besondere Unternehmungen sind Reit - und Fahrverein Sillenstede statt . Geworfen mit einem flammenden Protest aller Teilnehmer Oldenburg abgenommen um 255 , die der Hanshal
allerdings nicht ausgeführt worden , es sei denn , daß wurde 6 gegen 6 Werfer und 4 Runden hin und gegen die im Schandfriedensvertrag feftaelegte Tat - tungen mit Rindvich abgenommen um 429, die der
ein gemeinschaftlicher Ausflug unternommen wurde . zurück. Mittags um 1 Uhr begann der große Wett - fache von der Alleinschuld Deutschlands am Welt - Pferde abgenommen um 2416, die der Stück Rind

Die Kesse wurde geprüft und in Ordnung ge- fampf . Schon in der ersten Runde hatte der Reit - Iriece . Ein Feftball befchloß das 41. Stiftungsfest . vieh zugenommen um 2913 , die der Schweine abge
funden , so daß der Vorsitzende dem Kassenführer den vercin einen Vorsprung von 1 Wurf . Jetzt bei klei - * Sarde , Bokelkampf . Vor einigen Tagen nommen um 35 016 , die der Schafe , abgenommen um
Dont und Entlastung aussprechen konnte . Die nem wurden doch euch die Turner wach und hoiten fand in Conde ein Wettbokeln statt zwischen zwei 6161 , die der Stegen abgenommen um 2367 , die der

Vorstandswahl ergab die einstimmige Wiederwahl bald den verlorenen Wurf wieder auf . Je wärmer älteren und zwei jüngeren Gastwirten . A18 Sieger Stück Federvieh zugenommen um 215964 , die der
des Gesamtvorstandes . Der Schriftführet hat durch unsere Turner wurden , desto besser wurden ihre ginoen berror mit einem Vorsprung von drei Wurf Bienenvölker abgenommen um 837 .
die Wiederwahl seinen Posten 25 Jahre inne . Für Würfe und konnten dafür denn auch mit einem Vor - und nier Meter die Gastwirte Ollin Buscher (Ostiem ) * Kreyenbrück . Von der Kohipartie tr

den kommenden Herbst , wahrscheinlich in der ersten sprung von 2 Wurf und 40 Mir . als Sieger hervor - und Diedrich deß (Sande ). Die Gegenpartei , Mast - den Tod . Der junge J . machte als Mitglied die
Hälfte des Oktobers , ist eine größere Lokalausstellung treten . Ein Revanchekampf findet wohl nicht statt wirte Erro Tuis (Sande ) umd B. Bogena ( chor- Kohlpartie des Saalschießvereins Krenenbrück ra
geplant . Der Verein hofft damit das Vereins - da der Reit - und Fahrverein es nicht wagt , sich noch tens ), mußten trob ihrer Fraendkräfte unterliegen . Wökken -Moslesfehr am Sonntag mit . Er trat
interesse wieder heben zu können und neue Freunde einmal mit den Turnern zu messen. Nach Beendi. Sier heißt es Murr in die Knochen!" Ob die Her- abends schon vor dem allgemeinen Aufbruch den
für den Obst - und Gartenbau zu gewinnen . Gärts Heimweg an . Nachdem er sich verabschiedet hatte , itgung des Kampfes fand ein gemütliches Betsammen - ren einen Merandefampf fordern werden ?

nereibesizer Kraatz , Rastede , ein allbekannter Führer sein cller Beteiligten beim Vereinswirt Jünemann
* Nordenbam . Gerberd Wietina 90 Jahre er nicht mehr gesehen worden . Man nimmt an , daß

im Obst- und Gartenbau , soll für einen Vortrag im statt . Unter anderem wurde hier noch beschlossen , alt . Am Donnerstag konnte einer der ältesten Mit - er, um schneller heimzukommen , den Rückweg über
März gewonnen werden . Der Vortrag ist dann die Gemeinde Sengwarden zu einem Klootschicken bürger unserer Stadt . Rentner Gerhard Wicting , den Kanal genommen hat . Das Eis wird nicht start

seinen 90. Geburtsoa feiern und zwar hei dem hohen genug gewesen sein , ihn zu tragen . Er ist eingereöffentlich , der Zeitpunkt wird bekanntgegeben . Ver - herauszufordern . Hoffentlich nimmt Sengwarden
schtedene Eingänge wurden zur Kenntnis gebrachi , den Kampf an

Alter in nerhältnismäkin anter förperlicher und reichen und hat so einen schauerlichen Tod gefunden., , üch up un fleu herut ! " tiger Rüftigkeit . Gin Johrzehnte fondes , arbeits - Versuche , die Reiche zu finden , waren bis jetzt erinsbesondere ein Schreiben des Fachausschusses für * Schortens . Der Gemeindeabend am reiches und freudiges Reben liegt hinter dem allae - gebnislos . J . stand vor der Hochzeit .den Gartenbau , dessen Inhalt auch das „Jeversche Dienstag abend in Schütts Wirtschaft , Heid nühle , mein bekannten und verehrten Mithüraer der inWochenblatt " in der Beilage der Nr . 23 zur Kenntnis hatte eine gute Anteilnahme seitens der Gemeinde - diefer langen Bett ols gebürtimer Atenser die Ein¬
brachte . glieder , so daß Pastor Engelbart dies auch in seiner micklung miterfeste

und lebergänge zu bestreuen, bevor die Kinder zur
Echarle geben. Viele Pflichtige, welche gestern ihrer
Streupflicht nicht rechtzeitig oder ungenügend nach
gekommen waren , find in Strafe genommen worden .
Die Polizei ist angewiesen , Säumige bei Glätte un¬
nachsichtig zur Anzeige zu bringen .

-

-
-

Wangerooge . Wenn das Wetter günstig bleibt,
* Friederikensiel . Winter - Ausflug nach

wird der KlootschießerwettkampfWangerooge-Fries
derifersiel bestimmt am Sonntag , 8. Februar , auf
Wangerooge stattfinden. Die hiesigen Werfer , Käl¬
fer , Mäfler usw . fahren gegen 8 Uhr mit dem Mo¬
torboot des Schiffers Georg Albrecht von Friedrichs¬
schleuse ab und kehren höchstwahrscheinlich abends
zurück .

Biegen

Die große Preismaskerade des Sportvereins Berkungerede anerkennend hernerhob. Dr. König med ordenam von Anfond an miten me pitati felbst be a later
„ Frisia " , Jever , welche morgen stattfindet , wird wie
Serum eine Seniation für Jever werden . Echon die
v' elen Ueberraidungen lohnen auch dem Zuschauer
den Besuch . Zmei Musikkapellen merden die ganze

Nect hindurch in den zu einem Paradies verwan¬
Selter Särmen ein Dauerfonzert liefern . Um 00,1
Uhr wird Prinz Karneval in Begleitung der Lieb¬
Fingsfrau des Königs alomo , im Zeppelin von
Negrpten kommend . beim Schüßenhof landen . Ele¬
fanter , Kamele , Bären und sonstiges Getier des
dunklen Erdteils bilden sein Gefolge Darum müssen
alle , die es irgendwie „ rieten " fönnen , zu uns fom¬
men , zu sehen und zu staunen . Jeder kommt bestimmt
auf seine Kosten .

- Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 3. Februar .

Evangelische Stadtkirche zu Jever . Gottesdien

* Lippstadt . Sich die Bauch

hielt zunächst einen Vortrag über Dichtbehandlung . man wohl zu soneu vfleat . die rechte Sand " Milhelm meister D. Schweine zerlegen . Infolge des Glatt
Von der Tonne ausgehend , woron fedes Lebewesen müffers . des Begründers der Stodi Nordenhair eises stürzte D. jedoch so unglücklich , daß ihm das in
abhängig tit . kam er auf die neuen Erfindungen , wie Der Aufflica Nordenhams heann in den 80er Joh - der Tasche mitgeführte Schlachtmeffer in den Bau
Quecksilber - Dampflampe , Höhensonne usw . zu spre =

chen und auf die Erfolge dieser Lichtbehandlungenbeten , also vor knopp einem halben Johrkundert . ats drang. Er konnte sich noch mit Mühe und Not in
es dem domostaen enten der Rohinion - inte seine Wohnung schleppen . von wo man ihn ins Rü

Tuberkulose und englischer Krankheit , der durch anfmann Wilhelm Musser von der Friedebura " thener Kronfenhous schaffen mußte . Die VerlegungLichtbestrahlung der Milch für Säuglinge entgegen in Atens . oelong , non Nordenham ans eine renet - des D. soll Iebensgefährlich sein .gewirft wird . Namentlich müßten die Mütter aumäßige Fahrt nach London und Hull einzurichten .
geklärt werden über die Pflege der Kinder , befon - Durch diese Dampferverbindung hob sich auch der
ders in den Städten , wo in den engen Wohnunger ichmerfond von hier noch Eneland ganz rapide .Luft und Sonne fehle . Berlin habe eine große An- Ticien Mieherport Teitete Wilhelm Müller und ne =falt errichtet für Kinder zwecks Lichtbehandlung .
Sterauf erstattete Pastor Eagelbart den Bericht aus Homer Ochsenvier aus faemeniher dem Bohnson

meltige mennen Vich moren es . Sie vom Norden :

der Kirchengemeinde und widmete dem verstorbenen möchentlich noch den emelischen Säfen oingen . Bei
Organisten , Hauptlehrer Kayser , einen Nachruf und siefem Export war seinerzeit Gerhard Wieting . dererwähnte die Einführung des neuen Organisten , Vertrauersmonn unferes Stestberründers und es 10 Uhr . Pastor Koch. Kinderlehre .Lehrer Cloken , in sein Amt , wobei er fagte , nehen och in cauz Buttadineen und darüber hinaus zu dre
der Orgelmufit müßte der Gemeindegefang die meliger Zeit und auch noch später . als der Wishner =
Souptsache sein in der Kirchermusik . Jeder hätte die land von hier mit der Bahn mehr nach Frankreich ,
Pflicht . Hierzu beizutragen . Dann sprach er über die über Neuk und Gusfirhen aing , feinen Pondwirt messe
firchliche Unterstürung der Hilfsbedürftigen . Der der Garhard Mieting in Mordenhem nicht konnte .
Frauenverein wirke durch Unterstüßung der Ge - § Olderhura . Die Deutsche Volkspartei
meindeschwester auch gut in diefer Weise . Die eher Stadt Oldenburg bieft Montagabend unter dem
meindeschwester habe unter Nr . 465 jest auch Te Vorst des PandtegeFoeordneten Kaufmann Nie¬
lerhonauschluß erhalten und könne in Notfällen zu berg im Graf Anton Günther " ihre Jahreshaupt¬

* Ein bestrafter Automobil -Lenker . Der Füh - ieder Zeit gerufen werden . Dann erwähnte er die nerammlung ab . In dem ron Herrn N erstatteten
rer eines Graftragens einer Bierniederlage in Sammlungen für den Gustav -Adolf - Verein und Sobreafericht wird festgestellt , daß stabilere Ver¬
Rüstringer , der auch schon andere Gerichte wegen Eiersvenden in der Gemeinde als ersprießliche Un - hältnisse im Meidhataa und eine Pefferung der außen =
seiner Vutosohrerei beschäftigt hatte . stand am Mitt - teritützung für die innere Mision . Snd in nositider Verfältmite nicht eingetreten feien . Die
moch vor den Schranken des hiesigen Berichts wenen oppellierte er noch an die Landwirte , doch etwas Brot - Terte rationale Polfarertei hobe bei den Reichs =
einer in der Gemeinde Sande verübten vorschrifts - netreide zu stiften für die Anstalt To Hua " , die bogemahlen im Ponde 60 Prozent ihrer Stimmen
widriger Autofahrerei über den Fall haben wir durch Brandschaden thre Getreidespeicher mit Geverforen , was sich auch bei den Landtaasmahlen ans =
damals berichtet . Er fand hier einen gerechten treide verloren habe . Pastor Dannemann -Wiefels gewirkt habe . Im Landtage sei eine feste Mehrheits¬

h . Ein Klootschießen fand am Sonntag zwischer
den Klvo !schießervereinen Möns und Wiefels bei
Möns statt . Die Mönser gewannen den Kampf mit
reichlich einem Wurf . Es hatten sich viele Zuschauer
eingefunden , was bezeugt , daß auch an einer anderen
Seite Jevers das Interesse für das Klootschießen
wach ist . Von jeder Seite waren fünf Mann ins
Feld gesteht und zwar warfen für Möns : Bußmann ,
E. Behrends , Freese . Meinen ; für Wiefels : Harms ,
Janken , Kollmann, Rocker, Seeßen . Ob die Wieselier
zu einem Rückfampf antreten werden ?

O + O
Sumor ! ! ! PRINZ KARNEVAL

mahnt legtmalig zu der am Sonnabend , dem 2. Februar dieses Jahres stattfindenden

Katholische Pfarrkirche in Jever . 8 Uhr : Früh
10,15 Uhr : Hochamt mit Predigt . 14. 30 thr

Andacht .

tagnachmittag 4 Uhr : Gottesdienst. Mittwochabend
Baptistenkapelle in Fever . Elisabethufer . Sonnt

8 Uhr : Gottesdienst .

Wiefels . 10 lthr : Gottesdienst .

Westrum . 2 Uhr : Kindergottesdienst .
Widdoge . 10 Uhr : Gottesdienst . Sammlung für

to Hus " .
Tettens . 3,30 Uhr : Gottesdienst . Sammlung für

to Hus " .

Stimmuna ! ! !

Großen Preismasterade des Sportvereins Frifia , Jever
Eintreffen des Brinzen Karneval per Quitschiff ! Kostümverleih ab Sonnabend mittag im Schützenhof .

Achtung ! Ab 7 bis 9 Uhr abends fostenlo ' e Autoverbindung der Firma S . Eden , Jever , vom Mariendenimal zum Schüzenhof

+ 00



Politische Rundschau
Dr . Ridlin protestiert

gegen Frankreichs Gewaltpolitik im Elsaß .

A Paris , 1. Februar . Der Straßburger Cou¬

rier " veröffentlicht einen Offenen Brief Dr . Rickling

an Poincaré , in dem es heißt :

Rahmen des Deutschen Reiches eine Freiheit und
politische Unabhängigkeit sicherte, die weit entfernt ist
von der unwürdigen Sflaveret , in der wir jetzt ge¬

halten werden .

Scharfe bayrische Angriffe gegen
die Finanzpolitik des Reiches

Bayern will den Staatsgerichtshof anrufen .

da König Karl I . durch sein erzüntes Volf Hinge¬
richtet wurde . Scin zweiter Sohn , Jakob II . , der
lette König aus dem Hause Stnart , wurde 1688 ab =

gesetzt und Exfronprinz Rupprecht von Bagern , der
Wittelsbacher , ist nun das Haupt der Familie Stuart .

Die gestrine Kundgebung trug den Charakter

eines Gottesdienstes . Man huldigte durch Abfinnung
von Hymnen dem Andenken König Carts T. an seinem

Denkmal , das mitten auf dem Fahrdamm , an einem
der verkehrsreichsten Punkte Londens steht . Ein

besonderes Polizeiaufgebot wurde aufgestellt , um zu

verhindern, daß die rasenden Autos in die Demon¬
ſtranten hineinfahren , und königlich englische Milt¬
tärmusik sergte für die Bealeitung .

Die Mehrzahl der Mitglieder des Ronalistenver¬
bandes , der Royal Stuart Society und der Royal

Gedenket der

hungernden Bögel !

„ Ich mache Ihnen jedes Recht streitig , in der Kam¬ T. U. München , 1. Februar . Aus bayrischen von Vertragstreue und Rechtsempfinden , von Treu

mer in meiner politischen Vergangenheit als Unter - Regierungskreisen wird mitgeteilt , daß die inner - und Glauben nicht mehr die Rede sein könne , und
tan des Deutschen Reiches herumzuſtöbern. Für politische Lage in Deutschland sich infolge der Berz selbst gegenüber liquiden Rechtsansprüchen der Län¬meine Handlungen während dieser Zeit bin ich schärfung der Streitfragen zwischen dem Reich und
Frankreich keine Rechenschaft schuldig Frankreich den Tändern außerordentlich zugespitzt habe. Dabei der der rücksichtsloseste machtpolitische Standpunkt
hatte nach dem Frankfurter Vertrag sein Des spiele für Bayern die Frage der Bahn- und Post : vertreten werde, zu dem Zweck, rascher als durch
interessement an Elsaß -Lothringen erklärt , und das

abfindung und des bayrischen Anteils am Biersteuer : Länderkonferenzen und Aushöhlungspolitik die Län¬
Elsaß konnte sich nicht ewig in der Pose der tran¬ auskommen eine besonders wichtige Rolle . Bayern der zu vergewaltigen und finanziell lebensunfähig Martyr Church Union , der drei Vereine , die alljähr¬ernden Witwe gefallen. Notwendigkeiten wirtschaft sei angesichts seiner ungemein kritischen Finanzlage zu machen. Auch hinsichtlich des Biersteueranteils lich diesen Gottesdienst veranstalten. sind treue Ur¬licher und besonders politischer Art brachten es mit

, daß die Gljässer und Lothringer selber die Ver- czwungen, vom Reich größereMittel als bisher zu werde preußischerseits alles getan um den Anteil tertanen König Georgs Einige von ihnen fagen es
verlangen , nicht etwa als Geschenk, sondern auf Bayerns zu schmälern , der im Jahre 1927 mit 45 Mil offen, daß Rupprecht von Banern heute in Englandteidigung ihrer Interessen in die Hand nahmen .

granfreich wird anerkennen müſſen, daß unsere Grund der bestehenden Staatsverträge . Gewiß wolle lionen annehmbar bemessen war, wenn schon auch regieren müßte und daß alle englischen Könige und
Kämpfe nicht unfruchtbar geweien find. Denn außer Bayern dem Reich nicht zumuten , die Kapitalsummen dieser Betrag nicht einmal die Hälfte des Aufkom- Königinnen seit der Vertreibung Jakobs II . lebis
dem wirtschaftlichen Aufschwung Elsaß -Lothringens aus der Bahn- und Postübereignung auszuzahlen , mens allein in Bayern ausmache. Hente nun, wo lich surpatoren gewesen seien.
unter der deutschen Verwaltung eroberte es fich in ober es verlange wenigstens deren Berzinsung. In der Staatsgerichtshof auf Betreiben Preußens die
hartem Kampfe ein Berfaffungsstatut , daß uns im der Berliner Konfrenz in der vergangenen Woche seinerzeitigen Gefeße aus verfaffungsmäßigen Grün¬

habe aber der preußische Ministerpräsident den wort : den für rechtsungültig erklärt habe, erkläre Preußen .
führer , Diktator und Vormund des Reiches gespielt die 45 Millionen seien viel zu viel , ja, es machten
und den Standpunkt vertreten , daß die Länder weder sich Bestrebungen maßgebender Leute in Preußen
Kapital noch Zinsen bekommen könnten, sondern sich bemerkbar, Bayern nur noch 25 Millionen zuzu¬
mit der Erklärung des Reiches begnügen müßten ,

daß es so lange nicht bezahlen könne, als sich die billigen, womit es einfach unmöglich würde, den
tayrischen Staatshaushalt weiterzuführen . Da aber

Reichsbehn in fremden Händen befinde . Außerdem die Auszahlung der Verzinsung für Bahn und Post
wolle Breußen von einer Postabfindung an Bayern und eine ausreichende Bemessung des bayrischen
überhaupt nichts wissen , obwohl es im Jahre 1920
die Staatsverträge mit den Abfindungs- und Ver
zinsungsbestimmungen mit angenommen habe , ia ,
es suche den Forderungen der anderen Länder auch
noch dadurch die allergrößten Schwierigkeiten zu
machen, daß es vom Reich für durch den Friedens
vertros erlittene Verluste an Forsten Domänen usw.
eine Entschädigung von 3½ Milliarden verlangen

der Eröffnun sbilanz der Reichspoft mit 152 Millio¬
nen Goldmark beziffert war , werde jetzt die geradezu
lächerliche beleidigende und unmögliche Samme von
84,4 Millionen genannt . Die ganze Lage sei so , daß

60 Jahre Reparationen ?

Ein angebliches Nebereinkommen der alliierten
Schuldnermächte .

Newyork , 31. Januar . „Newyork Times " ver¬
öffentlichen eine Meldung ihres Londoner Bericht¬

erstatters , worin dieser behauptet, unter den vor¬
malig alliierten Nationen sei eine Uebereinkunft zu
stande gekommen darüber , daß die Neuregelung der

Reparationsfrage Reparationszahlungen Deutsch¬

lands für genan soviel Jahre vorsehen müsse . wie

die Alliierten Tilgungszahlungen an die Vereinigten

Marktberichte

Zentralviehmarkt Oldenburg , 31 . Januar . (Amtl .

G3

eine ganz andere Gestaltung geben würde , müsse
Biersteueranteils dem bayrischen Staatshaushalt

Bayern den größten Wert darauf legen , daß in diesen Marktbericht.) Ferkel - und Schmeinemarkt .
Punkten ganz andere Zugeständnisse des Reiches er- Auftrieb : Jusgesamt 714 Tiere , nämlich 501 Ferfel ,folgten als bisher . Es gehe iezt um Leben und 202 Läuferschweine und 11 ältere Schweine .
Sterben des Staates und deshalb dürfe Bayern auch fosteten des Stück der Durchschnittsqualität : Ferkel ,
nicht davor zurückschrecken, den Staatsserichtshof an bis 6 Wochen alt . 20- 22, 6 - 8 Wochen alte 22- 20,
zurufen . zumal ia Preußen als erstes Land mit 8 - 10 Wochen alte 26 - 30 Läuerschweine , 3 - 4 Mox .

Stacten zu entrichten haben , das hieße also falls
müßte . Für die bayrische Post , deren Weit selbst in

diesem Mittel vorangegangen sei , während es iegt alt , 81 - 41 , 4 - 6 Monate alte 41 - 55 M. Größere .
die Klage beim Staatsgerichtshof als einen unwür : Läuferschweine entsprechend teurer . Beste Tiere aller
dicen Zustand bezeichne und der preußische Minister - Gattungen wurden über , gerincere unter Notiz be¬
präffdent das Wort ausspreche , gegen das Reich gebe zahlt . Marktverlauf : Mittelmäßig .

Ferkel - und Schweinemarkt Donnerstag , 7. Febr .es keinen Erekutor .

-

feine Herabsetzung der von den Alltierten geschilde¬

ten Beträge erfolgen sollte für 60 Jahre .

Die unfittlichen Auswüchse
in Literatur und Theater .

Eine Zentrumsinterpellation .

T. lt . Berlin , 1. Febr . Die Zentrumsfraktion des

Reichstages hat eine Interpellation eingebracht , die

sich gegen die unfittlichen Schilderungen in der Lite¬

ratur und gegen die unfittlichen Auswüchse in den
Darbietungen der Theater , insbesondere gegen de

Nachtdarstellungen in den Revuen richtet . Die Reichs¬
regierung wird erucht , Auskunft zu geben , was sie
zu bun gedenke , um diese Ausmüchse zu beseitigen ,

und ob sie bereit ist , mit den Länderregierungen zur

Abstellung der erwähnten Schäden Fühlung zu
nehmen .

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , 6. Februar , nachm . 4 he ,
gelangen im Lofale des Gastwirts B. Wilten in Feld =

hausen öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zur Ver =
Beigerung :

2 Aleiderschränke ,
1 Rommode .
1 Waschtisch mit Auffah .

Postamt Jever .
Uechtrik .

Verschiedenes

Moorhausen .

( 1191

Herr Randnirt Johannes Jacobs läßt

wegen Auswanderung

Freitag , 8 . Februar dieses Jahres .

nachmittags pünktlich 2 Uhr anfangend ,

in und bei feinem Hause öffentlich meistbietend durch
mich versteigein :

1 feischmilche Kuh ,

1 im März falbende Kuh ,

2 im April falbende Kühe ,

2 fähre Rühe ,

1 Kuhfalb ,

3 Schweine ,

1 Ziege ,

ferner :

1 Schlafstubeneinrichtung (Mahagoni mit Mar¬
mor ) , bestehend aus 2 Betten , 2 Nachtschränken ,

1 Waschtisch . 1 Schrank , 2 Stühlen ;

1 dito , bestehend aus 1 Bett , 1 Waschtisch , 1 Nacht
schrank , 1 Schrank ;

1 Kücheneinrichtung , bestehend aus 1 Tisch , 6
Stühlen . 1 Küchenbüfett , verschied . Borten ,

1 Küchenherd (fast neu ) .

1 Sofa , 1 Stubentisch , 6 Stühle , 1 Büfett , 1

Blumenfrippe , 1 Blumenständer , 2 Korbsessel ,
1 Korbtisch , 1 Nähmaschine , 1 Wanduhr , 1 Teppich ,

2 Kommoden , Porzellan - und Glessachen , Ballien ,

Hoffmann scheidet freiwillig
aus dem Sustizdienst

T. U. Berlin , 31. Jan . Der im Disziplinarprozeß

zu Strafversetzung und 200 M Geldstrafe verurteilte
Pandgerichtsdirektor Hoffmann hat unter dem Da¬
tum des 28. Jan . feine Entlassung aus dem Justiz¬

dienst und gleichzeitig seine Zulassung als Rechts¬
anwalt in Magdeburg beantragt . Bandgerichtsdirek =

tor Hoffmann verzichtet damit ausdrücklich auf jeden
Pensionsanspruch .

R
U

K
S

BUHRKOHLE

Noch immer Stuarttreue
Kronprinz Rupprecht

Nächster

Der Wetterbericht

Sonnabend , 2. Februar : Mäßige südliche Winde , be¬

wölft , Temperatur um Null , vorwiegend trocken .

Sonntag , 3. Februar : Mäßige südwestliche Winde ,

wolfig bis bedeckt , Temperaturanstieg , strichweise

Niederschläge .

, ,legitimer König von England " .

London , 1. Februar . Mehrere hundert englische

Untertanen , Männer und Frauen , versammelten sich)
am Bahnhof Charing Croß , also nicht sehr weit nom
Buckhingham - Palest , wo König Georg auf dem Kran¬
fenbett Itegt , um dem Menne ihre Untertanen =
Treue fundzugeben, der nach ihrer Ueberzeugung mere hertine Nummer amichi Seirea
der einzige gefeßmäßige König von England ist : dem

Eykronprinzen Rupprecht von Bayern !

Deutsche

kür die Schriftleitung peruatmortith range .

Am 30. Januer fährte sich der Tag zum 280 . Mate , Truck u Verlag 6 L Mettder & öhne . Jener .

brennt die hochwertigen deutschen

Ruhrkohlen und Briketts .

Jeder Kohlenhändler führt sie unter der Bezeichnung

,,Ruhrkohle " . Kohlensorten mit anderen Namen sind überwiegend
ausländischen Ursprungs . .

Ruhrkohle ist aschearm , heizkräftig und

daher sparsam !

3m Auftrage fause laufend

Läuferschweine fette Schweine . fr ffe
in jedem Gewicht sucht an

zutaufen bei lofortiger
Abnahme

Frit Zenge ,
Hootiel , Telephon 208 .

Schlachtvieh aller Art fauft
D. D.

Bon Ausmärtigem zu
laufen gelucht Boden :

ummel , alte wiöbel , Bü¬
chr . Haushaltungs¬
geaenstände Geschirr ,
Kleidung ulw .

Sofort Geld
Ungebote unter 2 . 90 .

an die Exp . d . Bl .

Unzufaufen gesuchteiniae
Doraemerfte

Kuhfälber
Eimer , Töpfe usw .; ferner Spaten , Hacken , bis 6 Monate alt ,

Sensen , Sichten usw .

Des Mobiliar ist noch nicht lange im Gebrauch
und so gut wie neu .

Kaufliebhaber werden freundlichst eingeladen .

Jever .

[ 1184

Wilhelm Albers ,

amtlicher Auftionati r .

Anthrazit-Eiformbriletts
eingetroffen .

(1209

Schwere befte hochtrag .

Rinder
und junge hochtragende

Rühe
Anmeld. im Bahnhofs¬

hotel Jever erb

Gutsbesitzer aus Mittel
deutschland sucht eine La

dung auter ( 1199

Jungrinder
3/4 bis 14jährig . Lege
Wert auf gute Abstammung
in Bezug auf Milch . Stauf

(1188 und Abnahme fofort .Ab Bahn , ab Lager sowie frei Haus
empfiehlt

L. H. Hinrichs , Heidmühle.

Kälber , fowie sonst .
Schlachtvieh

bei wöchentlicher Abnahme.
Brull .Oldorf ,

Telephon Hohenkirchen 29

Erinnerung

Im Auftrage ein guter¬

haltenerUlſter billig au
oerfaufen . ( 1165

A. Dirts , Schneidermeister ,
Jever .

3u Oftern noch eineStellefür
Maschinenschlosser-Lehrling

fre .
minider & Lieber ,

Varel .

Gelucht zu Oltern

an die Holzauktion im Schlachter-Lehrling
Kupphaulerwald

Gasthof

Min Feverland "
Empfehle meinen ( 14948

gemütlichen Krug
Sonntags, abends 8 Uhr ab
Das Hans der Statspieler

Jul , Naundorf

Eine neue

Rundschiff
Nähmaschine

2 . Hoffmann . Ofterstr . 7 mit Raften , nur im Möbel

Gesucht per sofort ein

Mädchen

am nächsten Sonnabend ,

dem 2 . Februar , nach .
mittags 1 Uhr .

Versammlung beim Jagd .
hause .

Wittmund , d . 31. Jan . 1929

Bernh . Sanssen , Bu melden bei Anton

beeid ostir . Autiionator . Onten , Jever . ( 1175

für ein Pfarrhaus nach
auswärts .

etwas unfrisch . billia abzu¬
geben . Desgleichen eine

Qualitäts¬

Nähmaschine
erster Marte , Bonenschiff mit
Rasten , sowie eine (1178

Bersent-Maschine
Garantie für

ferschwein und ein 4Wo: Geld gefunden in machinen lift diegleiche
chen altes Auhtalb .

Finke , Papentun .

Belte 5 Wochen alte
Ferkel sowie 1 Bullkalb

hat zu verkaufen

5 . Brören , Utwarfa .

Lege Dogcart Phaeton
fabrifneu u . mode ne Bau¬
art , oder Jagdwagen preis .

wett zu verlaufen .
Angebote unter D. D. 100

an d Cxp . d . Blattes bis
7. Februar erbeten .

h . Cornelßen , Silland
1098 ) bei Gödens .

Jever
Garms . Schäfer .

607 Auto-Ruf 607
Heino Lampe

km 25 fg . ( 13

Sauerkraut
empfiehlt (1050

J . H . Cassens

wie für frische Ware .

Fr. Kleinsteuber, Jever

Endivien Salat

Ia Biume fohl
Rots , wets ,

irinotobl

Große Auswahl in

Apfellinen (1206
Blut und Jaffa¬

Apfe sinen

Fruchthaus Gjuts
Feruruf 702

Erhalte in den nächsten Tagen eine Badung

Nußtohlen ,
ab Union - und GR - Britetts

sowie beste Eßkartoffeln .
Bestellung nimmt entgegen

Kaiserei . Fr . Tiemens .
(1196

Ermäßigte Preise
bei

S. Nichelson , Wasserpfortstr .

Während der Ausvertäufe vom 1. bis

14 . februar aewähre ich bei Barzahlung

10 % Rabatt
auf sämtl . Manufattur u . Schuhwaren .

Besonders ermäßigte Preise für Winterjoppen , Unter¬

zeuge , Flanelle , halbwollene Kleiderstoffe usw .

Reste ie der Warengattung

Ernst Onnen ***** Wiarden

2 möbl . Zimmer mit voller Benfion
auf sofort gesucht .

Angebote an die Sparkasse für Stadt und Amt Jever

14 billige Tage !
Während dieser Zeit wird die aus dem gesamten

Lager zurückgesetzte Ware

bedeutend unter Wert
verkauft . Auf alle übrigen Gegenstände wird

während dieser Seit Robott

gewährt .

Ad . Stoffers
Elife Billers Nachf .

Hühneraugen
Hornhaut , Schwielen u . Warzen

beseitigt schnell , sicher und unblutig

Kukirol

( 1211

Verlangen Sie in der nächsten Kukirol -Verkaufsstelle ausdrücklich
die neue Packung mit dem Garantieschein , denn Sie erhalten dann

bei Nichterfolg Ihr Geld zurück !
Eine Packung Kukirol mit dem Garantieschein kostet 1 Mark



Lichtspiele Hoher firchen-Ostiem.
Die heute in Hohenkirchen und morgen ( Sonnabend )

in Ditiem angefeßten Vorstellungen finden besonderer
Umstände halber

nicht statt .

Kyffhäuserbund¬
Kundgebung

geg . die Kriegsschuldlüge
Gonntag, den 3. Febr. 1929, nachm. 3 Uhr,

im großen Saale des Erb " .

Ansprache . 21

Mufik durch die Jev . Kriegervereins -Kapelle .
Zu dieser Rundaebung laden die unterzeichneten Vers

eine ämtliche Bürger und Bürgerinnen ein , die aut vater¬
ländischem Boden stehen .

Der Stahlhelm hat sein Erscheinen zugefagt .
Eintritt frei .

( 1105

Jen Kriegerverein . Marineperein . 91er -Derein .
Im Anschluß um 5 Uhr läuft der Film :

Ich hatt ' einen Kameraden " .
Eintrittspreis für den Film pro Verion 50 fa .

Kriegerverein Sortens .

Protesikundgebung
gegen die Kriegsschuldlüge

am Sonntag . 3. ebruar 1929 , nachmittags 4 . 30 Uhr
im Botale des Herrn V. Boaena in Schortens .

Ansprache
Redner : Borsigender des Krieger verb . Jever - Rüstringen ,

Herr Amtsgerichtsrat Ziarts , Jever .

Zu dieser Kundgebung werden sämtliche Bürger und
Bürgerinnen eingeladen , welche in der Abweisuna des

Schuldartikels des Friedensdittats von Versailles mit uns
eines Sinnes find . (1169

Im Anschluß hieran findet in demselben Lokal um 6 Uhr

die fällige ersammlung des Kriegervereins Schortens
statt . zu der a e italieder eraebenst einneladen werden

Accum .

Sonntag , 10 . Februar 1929

Große

Preis - Maskerade

2 stapellen 20 la prene

Um regen Besuch bittet
B . Eggers .

Kostüme sind ab Donnerstag ,
7. Februar , im Lotal erhä ilih .

Die
Weirre
Woche

VorwärtsdurchQualiais
Angebote

bedCani !

Wic
bringen

alle weissen Waren
sensationell billig
durch Eigenfabrikation und Groß -Einkauf

Lesen Sie unsere morgige Anzeige .

KARSTADT
DAS HAUS DER GUTEN QUALITÄTEN , WILHELMSHAVEN

freitag und Sonnabend
Die letzten Tage meines Juventur - Husverlaufs !

Selten aünstige Gelegenheit

Herren - und Anaben - Ron eftion frwie Echuhwaren aller Art

meit unter Preis zu kaufen !

J . H . PEIN Inhaber Peter Olfers

Kriegerverein Senawarden Pr. jung. Füllenflei,ch .

Sonntag . 3. februar , nach m . 4 Uhr , im Bereinslokal

Kundgebunggegen d . Kriegsfchuldlüge
Vortrag des Herrn Pastor Logemann

nachher Lichtbildervorführung . Alle vaterländisch ge¬
sinnten Bürger u . Bürgerinnen latet ein Der Vorstand .

11Gasthof Zum grünen Jäger "

Jeden Gonntag großer Ball .
Es ladet freundl . ein Ernst Jfen .

Bahnhofs halle Jever .
Jeden Sonntag :

GROSSER BALL
(Jazzband - Musik )

Es ladet freundl . ein G. Greß .

Inventur -Ausverkauf
bis Sonnabend

10887

1207

Nagelholz ,
Plockwist ,

Knoblauchwuist .

feilmanns Roßich achterel ,
Jever Heidmühle

Heidmühle

3um Preisstat
am Sonnabend ,
dem 2. Februar , ( 1212

ladet freundlichst ein

Friz Horstmann

Heute frisch
Blumenkohl ( 1186

Bananen , Vid . 60 Pia .
Tomaten , id . 65 Big .

Blutapfelfinen
Ichöne auge üchte

Stud 25 Pig .

J . Burchard
bei der Stadtt . rche

Aprikosen - Pulp

und
in Dosen 1187

Das Haus der guten Qualitäten

Verein der

Gemeinde .

bürger
Schortens

Sonnabend , den 2. Februar ,
abends 8 Uhr . ( 1204

Heute morgen um 7 % Uhr entschlief nach
furzer heitiger Arantheit nach einem raftlos
tätigem Leben meine liebe rau , meine liebe
Mutter . Schwiegermutter und Großmutter ,
meine liebe Tochter und unere liebe Schwester
und Schwägerin ,

Johanne geb . Marksfeld
in ihrem 56. Lebensjahre .

Friedrich Marisfeld
Jobann Wartsfeld und Frau

nebst Tochter und allen Angehörigen

Bütthausen und Coldewen . 31. Januar 1929 .

Die Beerdiaung findet am Montag , dem
4. Februar , nachmittaas 3 Uhr , auf dem Fried¬
hof in Sengwarden statt .

Am Mittwoch , dem 30. Januar , mittags ,
entschlief nach schwerem Leiden meine herzens .

gute Frau und meiner Kinder treusorgende
Mutter , un ' ere liebe Tochter , Schwester , Schwä
gerin und Tante

Katharine Gerhardine Lucas
im 45. Lebensjahre .

In tiefer Trauer :
Ludwig Lucas und Kinder

Familie Fr . Sohlen , Grafschaft

Familie Saierig . Emden

Familie Ride , Delmenhorst
Familie Bulling , Jever

Familie Sohlen , Chicago

Aldenburg , den 31. Januar 1929 .

Die Beerdigung findet am Montag , dem
4. Februar , nachmittags 2 Uhr , vom Eltern¬
hause in Grafschait aus , auf dem Friedhofe in
Sillenstede statt .

Statt be onderer Mitteilung .
Am 28. Januar ist unsere neliebte Mutter ,

Schwiegermutter , Groß - und Urgroßmutter

Berjammlung Frau
im Vereinslokal Bu cher ,

Dittem .

Um rege Beteiligung wird
gebeten .

Ter Vorstand

Adreßbuch 1928-29 s
Krieger¬
verein

Cleverns

für Jever u' d Jeverland Rundgebung gegen die
Wilhelmshaven

Rüstringen
Stadt und Amt Varel

usw .

Preis jetzt nur noch

8 . 00 RM .

Zu haben in allen Buchhandlungen sowie in der

Geschäftsstelle des Jeverschen Wochenblattes

Autovermietung
Rilometer 25 Big . (3607

Telephon 530
Tag und Nacht

nochlehr preiswert Ahlers, am Bahnhof
J . Burchard

bei der Stadttirche

Achtung !

Fr. Husmann, Burgstr. Stenstede

Stubenöfen ! !
Um mit den noch am Lager befindlichen Stuben¬
öjen vorjähriger Modelle restlos zu räumen ,

verkaufe ich dieselben1203 )

zu und unter Einkaufspreisen .

Ladellose Desen für wenig Geld.

Adolf Gerken , Jever .

Versammlung
am 2. Februaar ,

abends 7 Uhr ,
bei Jünemann

ErmäßigteFleischpreise
Brima fettes

Rindfleisch
99

Kriegsschuldlüge

Ansprache
Sonntag , den 3. Februar .

abends 7 Uhr . ( 1175
in Wilte Janzens Gasthol .

Alle Bewohner der Ge¬
meinde werden gebeten , sich
daran zu be eiligen .

Der Vorstand

Achtung !

Gasthof zur

Hohen Lust

Sonnabend , 2 .
und Sonntag , den 3. sebr .

Preisfegeln
Jeden Abend Preisverteilung
1168 ) 5 . B . Heiten

Oldenburger

CandestheaterCandestheater Danksagung
Freitag, 1. febr. 7.30

bis gegen 10 Uhr : C 20 .
Armer Columbus . "
Sonnabend , 2 . Februar .

7. 30 945 Uhr : D 21 .

Sonntag . 3. Febr . . 3 . 30
1 Pid . nur 1 RM . (1195 is 5. 30 Uhr : , ,A chenbö

del . Kl . Pretje 0,50 bis
1. 5 ) 1.Hillerts Schlachterei

Jever . Wasserp orttraße 7

defeats Die GetreuenArbeiter Radfahrers
Vereins ( 1202

Der Einberufer von Sever , e ,V .
Emil Duden , Generalverammlung

Frl Marien - Straße 2.

Einzigst.Spezialgeschäft
für Stahlwaren u . Waffen

am Blaze . (564

eigeneEchleiferei und
Büchsenmacherei .

7 15 bis 10,15 Uhr : , , Frie :
Derife . "

untaa. 4. Febr. 7. 30

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Hinicheiden unleres teueren
Entichlafenen dankt herz¬
lichst

Familie Rogge
( 1179

Seidmühle , 29 Januar 1929 .

Für die vielen Beweise der
Male ! , , Die Dreigroschen Teilnahme an dem Berluſte
oper . " unserer lieben Entschlafenenale

Es wird besonders darau

der lekte Zua nach Jever
aufmertiam gemacht, da

Freitaa , 1. Februar . 9 Uhr , 22. 45 Uhr täglich in Olden :im Getreuenlotal .

Rechnungsablage
Aufnahmen
Umirunt am 1. April
Verschiedenes

Der Borstand

bura abgeht und in Sande
Anschluß hat , iodaß man um

(904 0. 28 Uhr in Jever eintrifft .

herzlichsten Dant.
Im Namen der Angehörigen :

Wwe . Döring ,

Addernhausen , 31. Jan . 929 .

Frau Anna Dauen geb. Tiarks
im 87 . Lebensjahre zur ewigen Ruhe einge¬
gangen .

3n tiefer Trauer :

Minna Bron eß aeb . Dauen
Marie Höland geb . Dauen
Heinrich Dauen und rau

Helene geb . Lauts

Naumburg /Saale , Eisleben , Horumersiel .

Die Beerdigung findet statt am Sonn¬
abend . dem 2. Februar , nachmittags 3 Uhr ,
in Wiarden .

Heute nachmittag 4 Uhr verschied fanft und
ruhig nach turzer Krankheit uniere liebe , her¬
zensqute Schwester , Schwägerin und Tante ,
die Witwe

Gesine Becker
neb . Jangen

im 70. Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten :

M . Jonken und Familie ,
Rüstringen

Joh . Ja Ben und Familie ,
Ohmstede

R . Janßen und Familie .
Friedr . Aua . - Groden

Carolinensiel , den 30. Januar 1929 .

Die Beerdigung findet statt am Montaa .
dem 4. Februar , nachmittags 4 Uhr , auf dem
Friedhof zu Middoge .

Statt Ansage .

Seute nachmittaa 22 Uhr entschlief sanft
und ruhig nach turzer Rrantheit mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwager und Onkel ,

Der Rentner

Bernhard Cornelßen
im 84 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten :

Minna Cornelßen geb . Mengers

Gerry Geil und Fran
Elie geb . Cornelßen

3 Ente . kinder

(1208

Nordenham - Atens , den 31. Januar 1929 .

Beilegung am Montag , dem 4. Februar ,
nachmittags 4 Uhr , in Blexen .

Ttauerandacht um 1½ Uhr im Hause .



Nummer 27

Das Abkommen

Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

zwischen dem Vatikan und der italienischen
Regierung .

TU. Genf, 81. Jan . Der römische Berichterstatter
des , Journal de Geneve" veröffentlichte am Diens¬
bag die Einzelheiten des icht zwischen dem Vatikan
und der italienischen Regierung am 6. Dezember 1928

abgeschlossenen vorläufigen Abkommens. Die Ver¬

handlungen hierüber sollen anderthalb Jahre ge¬
bauert haben Sie wurden auf seiten des Vabikans
von dem Bruder des Nunt. us Pacelli und auf italic¬
nijder Seite von dem Staatsrat Barone geführt .

Das Abkommen, das nach den Mitteilungen des Be¬

richterstatters von beiden Seiten unterzeichnet wor

den ist, enthält folgende Regelungen :

1. Der Vatifan erhält ein Territorium , das den

päpstliden Palast in Rom , den Vatikan sowie die

Billa Pamphile , die Villa Gabriellt , einen Teil des

Gartens auf dem Janikulus und den Bahnhof von

St. Peter umfaßt .

2. Der Vatikan erhält als Entschädigung für die

1870 enteigneten päpstlichen Güter einen einmaligen

Betrag von einer Milliarde Lire .

3. Ter militärische Dienst der auf päpstlichem Ge¬

biet lebenden Italiener wird in einem besonderen
Ablommen geregelt .

4. Tas beim Vatikan afkreditierte diplomatische
Korps geht auf päpstlichen Dienst über Diejenigen
Diplomatiden Vertretungen, die in Rom verbleiben,
verlieren ihren erterritorialen Charakter und gelten
als zufällig in Rom anmeiende Diklomaten .

3. Die Beziehungen zwischen dem Papst und dem
italienijden König werden in der Weise geregelt.
deß der italienische König dem Papst als Erster
einen Besuch abstattet, worauf der Papst in der Ba¬
filifa des Paterans eine Mese zelebriert , an die an¬
strickend ein Fesuch des Papstes beim König im

Deses Abkommen soll nach den Mitteilungen des
Berichterstatters nunmehr durch einen Kardinalaus

schuß geprüft werden , dem der Kardinalstaatssekre =

tär Gaspari sowie der Kardinal Merrn del Val an¬

Quirinal erfolgt .

Freitag , 1. Februar 1929

die Stämme in der Umgebung von Kabul unruhig

würden und man einen Agenten der englischen Re¬
gierung bei ihnen vermute . Es war dies das erste

Auftreten des Oberst Lawrence, der den Stein dann
wohl ins Rollen brachte .

Aber noch drei Monate verzingen , bevor es zur

offenen Auflehnung kam . Von den Anekdoten , die

man von Aman Ullah erzählt, ist nur wahr, daß er

treter waren mit der Haltung der Hertener 3bg " gegeben haben . Wenige Tage später famen unsere

im Gingemeindungskampf nicht einverstanden . Um Männer aufgeregt nach Hause und erzählten . daß

nun vielleicht de Schriftleitung der Zeitung gefügig

zu machen , wurde ein Antrag zum Beschluß erhoben ,
nach dem der „ Hertener Zeitung ", falls sie ihre bis¬
herige Linie in der Eingemeindungsfrage nicht ver¬
läßt , das Veröffentlichungsrecht für das Amt Herten
entzogen werden soll . Die endgültige Entscheidu mg

soll bei weiterer Beobachtung der Zeitung die Ver¬

trauens - und Finanzfommission treffen . Dieser An¬

trag wurde einstimmig gegen die Stimmen der Kom¬
munisten gefaßt , die gegen einen solchen Eingriff in

die Pressefreiheit Protest erhoben . Gerade dieser
Vorgang zeigt deutlich , wie notwendig ein Presse¬

schutzgesch ist , um die freie Preise vor Rück chlägen

zu bewahren , denen sie als Trägerin der öffentlichen
Meinnug in ihren verantwortlichen Kämpfen zu be¬

gegnen hat .

Erlebnisse in Rabul
Berichte deutscher Augenzeugen .

Dieser Tage sind in Berlin die Gattin des Bau¬
meisters Buchholz aus Berlin und die Frau des
deutschen Ingenieurs Hetzel , die seit mehreren
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sich fast icden Tag unter des Volf begab , um dorr

die Verhältnisse wirklich kennen zu lernen . Wahr in

auch , daß Aman Ullah , sobald er bei einem seiner

Hofleute einen englischen Anzug erblickte , er ohne

weiteres mit der Schere auf ihn zugeht und ein

großes Loch hineinschneidet . Nie Hat er aber aut
Spaziergängen oder Fahrten Landeseinwohner durch

Herunterreißen ihrer Nationaltracht beleidigt . Er
versuchte stets gerade die unteren Schichten des 1. Blick über die Jagdausstellung in der Halle IV .
Volfes zu überzeugen und sie dadurch zu seinen Re - Im Vordergrund ein riesiger Elch in Bronce .

formen zu befehren . Aman Ullah war , und das ist 2. Blick über die Halle II mit dem Junkersflugzeug
die Grundstimmung beim niederen Volk ungemein
beliebt . Die Unzufriedenen waren nicht bei den

nicderen , sondern bei den hohen Beomten und den

Sirdars , die vor allem von Iman Uaaks Reformen
getroffen wurden .

Am 17 Dezember , wir lagen noch in tiefem Schlaf ,

krachte plötzlich ein Kanonenschuß . Im selben Wiv¬
ment war die Stadt in Aufruhr . Minuten später

Jahren in Kabul lebten, eingetroffen. Ein Bericht
erstatter hatte Gelegenheit , von beiden Frauen eine

Schilderung der Ereianiffe zu erhalten. Aus der schon resten Scharen von Reitern durch die Stadr,
Schilderun , das sei vorweggeno ' n nen, geht klar und Aman üllah in voller Uniform unter ihnen. Zwi¬
deutlich hervor , daß die Reformen des Königs Amun schen der Gesandtschaft und den Vorgebirgen lieb
Ullah nur der gesuchte Anlaß zu den dramatischen Aman Ullah Kanonen und Maschinengewehre auf¬
Ereignissen waren. Die eigentlich n Ursachen des fahren und bestrente mehrere Stunden lang die Hi¬
wilden Stampfes , der auf beiden Seiten mit beispiel gel, auf denen sich die Rebellen eingenistet hatten,
loser Grausamkeit geführt wurde, liegen darin , daß mit vernichtendem deuer . Die Regierungstruppen
England auf jeden Fall den afghanischen Thron mir gingen dann unter persönlicher Führung von Aman

einem englandfreundlichen Monarchen besezen vill, Ullah zum Sturm über und warfen die Aufrüher
um dadurch die Orientpolitik zu beeinflussen und aus ihren Stellungen heraus . Dabei wurde Aman

einen Pufferstaat gegen Rußland zu schaffen. In ullah die Müße vom Kopf geschossen. Zwei Tage
darauf warfen englische Flugzeuge Flugblätter überfolgendem die Schilderng die die Frauen gaben :

„ Unsere Männer befinden sich seit Jahren in Ar - Kabul ab , in denen die Afghanen in den schäcksten

gehören sollen. Sodann soll das Abkommenzur end- ghanistan; der eine als Leiter einer Streichholz- Ausdrücken davor gewarnt wurden, die europäischen
fabrik und der andere als Regierungsbaumeister . Gesandtschaften und Kolonien bei ihren 3wistig¬

gültigen Zustimmung dem Papst vorgelegt werden .

Im Rwammenhang mit diesen Mitte fungen kann so lange sich Aman Ullah auf der Rundreise durch feiten in Mitleidenschaft zu ziehen. Das Flugblatt

hinzugefügt werden, daß eine derzeitige endoültige Europa befand, herrschte völlige Ruhe im Lande, da schioß mit einer Drohung, daß England in diesem

Regelung der Beziehungen zwischen dem Vatikan der König beiden Machtstaaten Sowjetrußland und Falle jofort von Vorderindien aus Peschawar Truf¬

und der italienischen Regierung auch die Frage der England gegenüber eine vollkommen neutrale Hal- pen gegen Afghanistan schicken würde . Zur gleichen

Beziekuncen des Patikons als unabhängige macht tung gewahrt hatte . Aber kaum hatte der König Stunde , als Aman Ullah von den Flugblättern er =

zum Völkerkurd aufrollen würde . Ein einfacher afghanischen Boden betreten , ging er mit Feuereifer fuhr , startete die von Deutschland geschenkte Jun¬

Beitritt des Papite 3 zum Völkerbund komme natur - daran , zu reformieren und vor allen Dingen die fersmaschine nach Moskau .

Wer von den Kämpfenden in die Hände des
per äß nidt in Frage , da der Papst auch im Falle politische Selbständigkeit Afghanistans England ge¬

der Erlangung vollständiger Oberhoheit feinesfalls genüber zu betonen . So machte er Engländern die Feindes fiel , so erzählten uns unsere Männer , die

als ein Shoot im Sinne de Völkerbundes aufgefaßt Einreise nach Afghanistan beinahe unmöglich . Seine des öfteren draußen waren , wurde auf die grau¬

werden könnte . Insbesondere käme eine Beteiligung Reformen sind turz zusammengefaßt foigende : Er samste Weise getötet . Täglich fonnten wir von den

des Papstes an den mit der Mitgliedschaft beim Völ- stiftete religiösen Frieden zwischen Afghanen und Fenstern der deutschen Gesandtschaft aus , in der sich

terbund verbundenen Verpflichtungen von Sant - Sundus and sicherte fich dadurch die Sympathien der außer uns noch 50 - 60 andere Deutsche befanden , das

fonsmaßnahmen unter feinen Umständen in Frage letteren . Er verstaatlichte das Kirchenvermögen graufige Bild beobachten wie man die abgeschlagenen

63 kann ein Abkommen zwischen dem Vatikan und (Waluf ) , schaffte die Einehe und führte die Einwill - Köpfe vorbeitrug . Alle paar Tage trug man die
Ebenso Köpfe zu einem Haufen zusammen und zündete

der italienischer Regierung als ein internationaler gung der Frau zur Eheschließung ein .

Vertraa dem Ralferbund zur Veröffentlichung und wurden die Feudalprivilegien der Eirdcis , das find diesen dann an , während die finsteren Gesellen in

Registrieruma übermittelt werden und damit inter - die Gäupter der vornehmen Geschlechter , beseitigt ihren malerischen Uniformen herumstanden

national bindende Kraft gewinnen . und die allgemeine Wehrpflicht eingeführt . Eine de - wilde Kriegslieder sangen .

Eingriff in die Breffefreiheit
TU . Herten , 31 Jan Im Hertener . Gemeindes

parlement ereignete sichein Vorfall, der wohl in der
Geidid te der Presse des Ruhrgebiets in dieser Zeit
einzig dastehen dürfte . Die Hertener Gemeindever¬

andere Generation
ROMAN OR J SCHNEIDER FOERSTL

Urheberrechtsschutz durch Berlaa Oskar Meister , Werdau / Sa .

( Fortsetzung . )24 )

Die Wette brachte ihm gegen sechs Uhr heißen
Mokka und wartete , was er tun würde .

Er trank die Tasse in einem Buge leer und schob
sie ihr wieder zu. „Noch einmal !" sagte er , ohne das
Gesicht nach ihr zu wenden .

" Gleich jett ? " Seit gestern abend hatte sie das
Verwundern gelernt .

und

sondere Kommission zur Bekämpfung des Be - Am 2. Dezember schickte der englische Gesandte

techungswesens wurde geschaffen und ich entstane einen Boten zu uns und ließ uns mitteilen, daß in
mich . " erzählt Frau Hezel , „ noch jenes furchtbaren wenigen Stunden ein englisches Flugzeuggeschwader

Tages im September als auf Befehl Aman Ullabs eintreffen würde und mit dem Abtransport der

fünf Beamte, von denen der eine Miniſter gewefen
ist, wegen Bestechlichkeit öffentlich gehenft wurden

Dies soll den eigentlichen Anlaß zur Revolution

Finger legte . Guten Morgen ," sagte sie leise .

Typ , ,Bremen " für Schädlingsbekämpfung
in den Forsten .

20569

Der Reichspräsident auf der Grünen Woche

Der Reichspräsident besichtigt die prachtvolle

Gemeihsammlung seiner ostpreußischen Heimat .

Mündung , Kammer auf!nach vorn

0000100001000 .

Frauen begonnen werden sollte. Mit dieſem Geschwas Kleinkaliber -Schiessen bei der Eröff
der wurde dann auch die Königin Surja in Sicher¬
heti gebracht .

zu man Jahre gebraucht hatte , es auszubauen . Aber

sie brauchte nichts davon zu merken , daß der Doktor

Dorfkoch von heute nicht mehr derselbe wie von gc =

stern nar . Es würde sie auch wenig oder gar nichts

nung der Grünen Woche

, , v . Ebrach ! Ich nehme natürlich die Schuld vell

und ganz auf mich , falls
Dersbach mehrte mit einer leichten Handbewegung .

„Es ist sehr unsichtig heute !" Wie brav der Gaul

Er horchte gierig auf den Tonfall ihrer Stimme

Es war etwas Eingendes in ihrem Ton , etwas , das

gleich ihren Augen und den mädchenhaften Reizen

ihres Körpers jeden in ihren Bann ziehen mußte . kümmern . „ Ich habe für Jahre zu denken . " Was stand ! Nicht im geringsten störrisch oder erschreckt ,

, ,Sie haben sehr gut geruht heute nacht , gnädige ging sie da der fremde Arzt an , unter dessen Dach sie wofür sonst Pferde eine besondere Vorliebe haben ,

Frau ! " sich gesund schlief ? Danke ! " würde sie sagen , wenn wern sie auf irgend etwas unerwartetes stoßen .

sie ihm die Hand zum Abschied reichte . Und es mußte Die Straße ist in einem miserablen Zustande ," sagte

ihm genügen . Doisbach , ohne eigentlich zu wissen , weshalb .Ihr Blick war eine stumme Frage an ihn Es lag

fein Schimmer von Rot mehr in ihrem Gesichte .

Ich habe bei Ihnen gewacht , " gab er Bescheid

Er beobachtete sie scharf . Aber in ihren Zügen
veränderte sich nichts . „Danke !" was alles , was sie
darauf erwiderte .

Er pslegte sonst seinen Wagen selbst zit stevern .

Heute ließ er den Chauffeur ans Rad sitzen . Er fühlte
sich nicht sicher genug .

„ Seit dem Wolkenbruche ! Ja ! " Der General

horchte auf den Motor , der bereits wieder in Gang
gesetzt war . Der Wagen schien vollkommen intakt zu

In feinem Grau des Morgennebe ! s lag die Ebene sein . „ Von der Markung , die dort nach Dorfbach ab¬

Gs flang ihm wie Hohn . Und er hatte das Gold zwischen den Bergen eingeluft . Ab und zu blißte der zweigt , an wird es besser . Das Unwetter hat sich

für sie geschöpft und seine Seele dafür gegeben , war Knauf eines Turmes aus der öden Weite . Bäume nur in einem einzigen Längsstrich entladen . Bei uns

„ Gleich jetzt ! " sprach er nach . seinem eigenen Innern , untreu geworden , alles um und Gräser , die am Wegrande dem Staube und der ist alles sündflutartig verwüstet . Ihrem Herrn

Den Ton tannte sie . In zwei Minuten war sie ihretwillen , und sie hatte nichts als dieses kühle Size des Tages doppelt ausgesetzt waren , atmeten Vater hat es keinen Halm gefnickt ."

wieder zurück . Die nächste darauf erhielt sie wieder - Danfe " für ihn . gierig den fühlen , träufelnden Tau . Von den Wiesen Duisbach verbeugte sich, als müßte er dem anderen

um die leere Tasse zugeschoben . Er fühlte ihren Puls und war glücklich , daß er kam der Geruch von getrocknetem Heu und schwellen - für seine Worte danken . Dann ein jähes Erschrecken ,

noch länger hejes schmale , weiße Gelcnf mit seinen dem Klee . Vor all den Häusern , die der Wages vor das er bis in die Epißen seiner Finger fühlte . Da

Fingern umspannen durfte . Sie war vollständig der Stadt passierte , nickte gelbweißer Holder in war irgend etwas im Zuge , oder hatte da irgend

fieberfret , nur matt und müde noch . Das war er schweren breitrandigen Büscheln . Wildes Hecken - etwas hineingespielt , das die Dorfbacher den

rosengezweig fuschelte sich liebebedürftig an die Ebrachern nähergerückt hatte ? Sein Gesicht wurde
auch , wenn auch aus anderem Grunde .

Sell ich der - der Dame auch welchen bringen ?"
Milch !" warf er kurz heraus .

„ Eine Semmel dazu ? "

"Sie hat wohl feine gute Nacht gehabt , Herr
Doktor ? "

Er erwiderte nichts . Sie blieb eine Weile stehen,
und als feine Antwort fam , ging sie mit schlürfenden
Schritten hinaus .

Die Sprechstunde wurde ihm heute zur Pein . Er
glaubte, forschende Blide bei seinen Patienten zu be¬
merken und sah im Vorübergehen flüchtig nach seinem
Spiegelbild . Er war ganz grau im Gesicht, als hätte
er Nächte in einem Grabe gelegen und käme zum
ersten Male wieder heraus an die Luft des Tages .

Und sie trug die Schuld Saran !
" Schöpf mir das Gold , Heinz !"

Wünschen Sie tegend erwas zu lesen ? Einen Zäune .

Roman oder sonst etwas ."
Sie verneinte .

Sch ein Knab ' ein Röslein steh ' n !"

Er mußte den hochgeschlossenen Mantel aufknöpfen
Sein Blut erwüigte ihn sonst .

mit cinem Male kühl und abweisend . Er wollte

nichts zu tun haben mit den Ebrachern , mochte

hundertmal auch beider Blut sich miteinander ver¬

mengt haben durch diese Heirat von Bena , er igno¬

Die Erde sog gierig die Nebelschwaden in sich rierte die Verwandtschaft , die , mit dem billigen Titel

hincin , daß sie immer tiefer und tiefer sanken . Wie voraus , hochmütigen Blickes bislang nach ihnen ge¬

„ Meine Haushälterin hat in den Vormittags - wallende Dämpfe schwebten sie über dem Gelände . sehen hatte . Er hatte eigentlich nicht im Sinne ge

In maitem , fahlem Gelb stand die Sonne dahinterstunden sehr viel zu tun."
gezeichnet .

„ Sie werden Langeweile bekommen ," warnte er .

Ich habe so viel zu denken , daß es für Jahre

reicht!" beschied sie ihn .

„ Ich benötige niemand !" kam es ablehnend . Ich

hoffe , daß ich bald die Kraft in mir fühle , aufzustehen .

Dann werde ich Ihnen nicht länger mehr zur Last

sein . "

habt , heute morgen nach den Eltern zu sehen , aber

nun war sein Entschluß fertig , es zu tun .

Er verbeugte sich . Guten Morgen , Herr von

Ebrach ! "

„ Guten Morgen , Herr Doktor ! Sie fahren nach

Hause ?"
, ,Nein ! Ich will den Eltern noch einen Besuch

, ,So meinte ich ' s ja ! Bestellen Sic , bitte , meine

ergebersten Grüße ! "

„ Dat . fe !"

Ein ruckartiges Stoßen riß Dorfbach aus seinen

Gedanken . Der Wagen wurde unsanft auf einen

Schotterhaufen geworfen , schwebte eine Sekunde und

Er hatte ihr den Willen getan , und nun 307 es „Sie können bleiben , so lange Sie hier zu sein glitt auf der anderen Sette halbwegs in den Graben

der Straße .ihn hinab , und es gab niemand der ihm half , sich wünschen "
dagegen zu stemmen sein eigener Leib sein eigenes Er wußte nicht , wie er den Blick zu deuten hatte , , , önnen Sie nicht Obacht geben ! " Höcte er den machen !"

Blut, dem er bedingungsios vertraut hatte, daß es mit dem sie ihn ansah. Er mußte gehen , sonst machte Chausseur zanken, wenn iraend etwas an dem Wagen
gesund war bis zum letzten Tropfen, bracht ihn zu er womöglichnoch eine Dummheit. faputt ist , tragen Sie die Verantwortung ."

Fell und wurde ihm zum Verhängnis .
Unschlüssig überlegte er nach beendeter Sprech- mehr getüßt? Das lag Jahre zurück bis in seine

stunde vor ihrer Tür, was er tun sollte. Vielleicht Studentenzeit. Und ein Weib auf die Lippen? Nie
war es noch Zeit , sich von ihr loszureißen ! mehr ! Nur sie heute nacht . In diesem Moment

Im nächstenAugenblick stand er bereits vor ihrem fühlte er ganz deutlich ihren heißen, brennenden
Bette .

Wie lange hatte er nun schon keine Frauenhand

Mund auf dem seinen .

Sie weiß nichts mehr ," war das erste, was er Knapp , mit einem kurzen , fühlen Gcuß empfahl

fonstatierte , Ihre Augen ruhten für Sekunden in er sich. Es gab schließlich Ereignisse die einem

den seinen. Ein faum merkliches Rot schlich ihre Belfenbruch ähnelten, und wenn sie eintrefen , in
afa fie ihre Hand zwischen seine leiner Stunde alles von Grund aus vernichteten , woWangen hinauf

Gin Reiter tauchte dicht vor ihnen aus den Nebel¬

schweden. Der dunkle Anzug umspannte die hagere
Gestalt, als sei er mit ihm aus einem Gusse. Unter
dem Hute leuchtete weißes Haar das sich an den
Schläfen bauschte. „Sehen Sie nach, ob Sie Schaden

Der Husschlag des Pferdes war längst hinter ihm
verdröhnt, als Dorfbach noch immer gedanken¬
verloren im Wagen saß . Er mußte das wissen , und
zwar so rasch als möglich, ob sich da wirklich etwas

genommen hoben . " freundschaftlich Intimes angebahnt hatte . Fahren

Dorsbach horchte auf , öffnete den Schlag und Ste rascher !" befahl er , sich nach vorne neigend .

sprang auf den Weg : „Doktor Dorfbach ." Seine Ver - Dann ein grenzenloses Staunen ; das war doch!

beugung war ohne fede Verbindlichkeit, lediglich für war das nicht? - " haten Sie!"
( Fortsetzung folgt .)das graue Haar des anderen berechnet .



Die Wintertagung
der Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft .

men wurde .

Sehr ausgedehnt waren auch die Verhandlungen
der Ausschüsse aus dem Pflanzenzuchtgebiete . Be =
deutseme Versud seigebnisse über Kartoffeln , aber
auch über Rotflee , Luzerne und andere Futterpilan =
zen wurden bekannt gegeben . Ein Bericht über Mar¬
fenfartoffeln und Eaatenanerkennung zeigte die in
diefer Peziehung angebahnten Maßnahmen .

Die außerordentlich gut besuchte Versammlung ,
die den großen Soal bis zum letzten Platz füllte und
den anregenden Ausführungen des Vortragenden
mit gesponnter Aufmerksamkeit folgte , dankte dem
Redner mit anhaltendem Beifall .

Die Lage der bäuerlichen
Betriebe des Westens

und die Deutschrift der Preußenkaffe .

mal ein Transportband oder eine Maschine ſtill mäßig berücksichtigt. So hat sich die Verschuldung mittelbänerlichen Betriebe dieser Bezirke Heute
steht , dann wird ein Monteur von der Reparatur - der rheinischen Landwirtschaft im Jahre 1928 um banfrott , Hoffnungslos verschulder" und damit
Abteilung hinübergeschickt und heilt den Schaden . weitere 100 Millionen , d. H. 75 M je Hektar in einem reif für die berüchtigte Aufnahmeorganisation der
Aber wir Landwirte ? Auch wir kennen die Maschi Jahre , vergrößert . Richtig ist, daß mit wachsender Preußenkasse . Die bisherige grundsäßliche WetgeDer unbeugsame Wille zur Selbsthilfe , der die nen und Einrichtungen die unsere Arbeit wirtschaft - Entfernung vom Markte das Ausmaß der Notlage rung der Reichs- und Staatsregierung , eine wesentdeutschen Landwirte in ihrer schweren Not beseelt , richer gestalten sollen, haben sie auch zum Teil . Aber zunimmt , ganz einerlei , ob es sich um große oder liche Aenderung der Wirtschafts - und Steuerpolitit ,kam deutlich zum Ausdruck in der großen Zahl der wenn die Ernte losacht , ist der Garbenbinder nicht kleine Betriebe handelt . Ter Landwirt in der Nähe welche diese Zustände im Groß - und KleinbetriebAusschußsikungen der TKG ., die am Sonntag ein - in rdnung , und wenn wir gerade beim Pflügen der großen Stadt und der Industriefiedlung steht herbeigeführt hat, vorzunehmen und ihre Absicht,schten und sich in verstärktem Maße den ganzen sind, dann knallt der Motorpflug , und alles zureden relativ etwas günstiger da als sein Berufsgenosse in statt dessen die hoch verschuldeten Betriebe miMontag und Dienstag über fortsetzten . In den Aus - hl nicht , ihn zum Zieken zu bringen . Alles Bin - rein agrarischen Bezirken Aber zwischen den Eifel - Steuergeldern zu sozialisieren , bedeutet für berschüssen für die verschiedenen Zuchttierarten wurden fenwahrheiten , oft gehört und oft beklagt . Aber jetzt bauern und den Hunsrückbauern einerseits und der Bauernstand nichts anderes als dasdie adverständigen zur Uebernahme des Richter - kommt ein Mann und fagt : Es braucht nicht so zu Landwirten Pommerns und Ostpreußens enderez - Stabilisieren seiner Lebenslage auf dem heutigen

& gewaltsame
amtes auf der 35. Wanderausstellung München (4. bis bleiken . Wachts ähnlich wie wir in der Industrie seits besteht ein nennenswerter Unterschied nicht . Da sklavenähnlichen Niveau durch staatliche Wirtschafts¬9. Juni 1929) ausgewählt . Von besonderer Bedeu - und im Percbau Dort gibts wohl feine Bentenot , die etwas bessere Marktloge durch den 11mstand ret - gefeße . Die bisherige Wirtschafts - und Steuertung war ein Bericht über den gegenwärtigen Stand doch Not an brauchbaren Beuten . Auch in der Indu¬
der Arbeiten des Deutschen Rinderleistungsbuches , firie heists , Peute zu guten Arbeitern auszubilden

lich ausgeglichen wird , daß , je kleiner die Durch politik des Teutschen Reiches der Nachkriegszeit biete:
der auferordentlich wichtige Ergebnisse zubage för - und die wenigen Tüchtigen dem Werf zu erhalten . Schnittsgröße der Betriebe ist, desto schwieriger die dem landwirtschaftlichen Berufsstand keine Lebens¬
derte. Es wurde beschlossen , die bisher vorliegenden Warum soll man von den Erfahrungen , die die In - Aufgabe wird , durch genossenschaftliche Absatzregelung möglichkeit, sie enthält - gewollt oder ungewollt
Eintragungen des Rinderleistungsbuches gedruckt dustrie hierin gemacht hat, nicht fernen ? Die schle- überhaupt transport - und marktfähige Ware aus den das Todesurteil für diesen Stand . Die Vollstreckung
herauszugeben . Ueber ein Leistungsbuch für Pferde stiche Pardwirtschaft hat , angeregt durch einen Vor- bäuerlichen Betrieben herauszuholen . erfolgt bei dem größeren Betrieb durch Erdrosseln ,
wurden einleitende Resprechungen in die Wege ge- trag des Redners , schon längst die Angelegenheit bat¬

Nur in der Erscheinungsform der Krise unter - beim kleineren durch Verhungern . Das allein in
leitet . Eine Lussprache über die Durchführung von fräftig in die Hand genommen. Werksabende sind scheiden sich in etwa größere und fleinere Betriebe : der Unterschied Herr Präsident Klepper bezeichnet
Edmeineleiſtungsprüfungen im Deutschen Reich, die auf den Gütern eingerichtet . Der Mann wird für Die Wirtschaftskrise in größeren Betrieben äußere diese Dinge mit einem wirklich empörenden Zmuis¬
unter Zuzichung von Vertretern der landwirtschaft - seine Arbeit und für Fragen des Betriebes inter - sich roscher und unmittelborer in dem Fehlen des mus als die „unverhältnismäßig größere Kontrat
lid en Bentralstellen abgehalten wurde , nahm einen effiert und so an seiren Peruf und damit an die zur Fortführung der Wirtschaft nnentbehrlichen Ka- tionsfähigkeit des Unkostenapparates im bäuerlicher
sehr anregenden Verlauf . Im Zusammenhang damit Scholle gebunden . Werkszeitungen sind hevausge - vitals bezw . in sichtbarer Ueberschuldung . während Betriebe " (vgl . „Franff . 3tg ." vom 4. 1. 1929 Nr. 8).
wurde ein Verfahren zur Durchführung crafter geben , um durch sie zu den Leuten zu sprechen . Eine die Notlage in der bäuerlichen Wirtschaft sich zunächst Hätte er statt dieſes für das Denken des gemeinen
Schlechtbeobachtungen an Schweinen eingehend er - planmäßige Ausbildung des Pandarbeiters , ähnlich in einer wesentlichen Einschränkung der persönlichen Bandmannes nicht leicht verständlichen und gelehr
örtert , das der Fleiſchbeurteilung beim Schwein neue der qutefanewerlichen Ausbildung , ist das Ziel der Lebenshaltung des Betriebsleiters und seiner ohne klingenden Fremdwortes auf gut Deutsch gesagt :
Wege weisen wird . Bemerkenswert war die Besich - Tirta -Tenegung auf dem Lande . Arbeitslohn mitarbeitenden Familienan rehörigen Der Kleinbauer hat eine fabelhafte Fähigkeit zu
# igung der Schlachtversuche der Ostpreußischen ausdrückt . Der Großbetrieb muß die durch Tarik - hungern und zu darben und doch dabei ohne jeden
Edweinezüchter -Vereinigung die auf dem Berliner nerträge vereinbarten Löhne allwöchentlich an seine Lohn zu arbeiten ," dann hätte er den Nacel auf den
Zentralrichhof am Montag am lebenden Tier und Arbeiter zehlen , einerlei , ob diesen Löhnen ent- Kopf getroffen , und wenn er hinzugefügt hätte:
am Dienstag am ausgeschlachteten Tier vorgenom¬ sprechende Einnahmen gegenüberstehen oder nicht ; um Wegen dieser Eigenschaft schäßen wir den Klein:

dos Lohnkonto ouszugleichen ist die Aufnahme non bauer als widerstands loses Arbeitsther ." dann hätte
Krediten unentbehrlich und unvermeidlich . Der er die becbsichtigte oder unbeabsichtigte - Grund¬
Bauer dagegen kann bis zu einem gewiffen Grode tendenz seiner und der Reichs - und Staatsregierung
und auf eine gewisse Zeit das Defixit feines Be - Wirtschaftspolitik richtig gekennzeichnet .
triebes durch Senfung seiner Lebenshaltung und Der Bauernstend selbst , ohne Unterschied der Be¬
durch Nichtentlohnung seiner mitarbeitenden Fa - triebsgrößen , ist sich kler darüber geworden . daß die
milienangehörigen in etwas verbergen Der ner durch staatliche Wirtschafts - und Steuergeseke herbet
diente Profeffor der Betriebsmirtichaftarahre , Dr . geführte inrentabilität aller landwirtschaftlichen

Im Sonderausschuß für Zuckerrübenbau entspann
Münzinger in Hohenheim , hot sich der Mühe unter Betriebe gleichmäßig die Großen und die Kleinen

fahrungen bei Verwendung von Rübenerntemaschi¬
zogen . für eine große Anzahl bäuerlicher Betriebe trifft , daß sie die Großen zum Schuldenmachen , die
Südwestdeutsch londs Berechnungen anzustessen . um kleinen zum Verhungern , die Mittelbeuern zurnen . Gbenso wurden Erfahrungen über die Verwen¬ den Stundenarbeitslohn der in diefen Betrichen Proletarisierung zwingt und daß deshalb auch nurdung von Rübenblattwäschen mitgeteilt . Die bes tätigen Bouern und familienangehörigen Strbetter in geschlossener Front durch Zusammenstehen allertrick @wirtschaftliche Fedeutung des Maisbaues für zu ermitteln und kommt dabei zu dem Graebnis Betriebsgrößen der Kompf für die endgültige Wedie hemische andwirtschaft kam zu beredtem Aus¬
dok im Durchschnitt die Pöhne bezw . die grrheits - derherstellung der Rentabilität und damit die Be¬druck . Ein physiologischer Vergleich zwischen der mit¬
nerdienste schmonten zwischen 0 und 30 a. je freiung des Bauernstandes von Wirtschaftssflaverettelländischen und nordisden Geldlupine hatte rich¬

tuncccbende Fedeutung . Ein Vortrag über ver¬ Die inzwischen auch in Buchform erschienene Dent Stunde männlicher Arbeitszeit . » H. fnonn 50 Broz . Aussicht auf Erfolg bietet .

gledende Versuche mit Natron - , Kalf - und Chile - schrift der Preußischen Zentral - Genossenschaftskaffe iener Pohnsätze erreichen , die ungelernte Arbeiter in

salpeter erwies sich für den Absatz unserer deutschen über die Rage der landwirtschaftlichen Großbetriebe oleicher Genend in Lohnarbeit verdienen und ver =

Etcstoffdünger als sehr bedeutsam . Die Verhand = in den östlichen Landesteilen bemüht sith frampfhaft , dienen müssen .
Die Pehensmeiie meitefter Schichten des Klein¬Jurgen über verschiedene boden biologische Arbeiten in der Beurteilung der Wirtschaftslage landwirt =

und Untersuchungen führen hinüber zu dem eigent - schaftlicher Betriebe einen wesentlichen Unterschied und Mittelbauernstondes gerade jener Bezirke , mo An einem wintergrauen Nachmittag komme ich
lid en Planzensduk , in dessen Sonderausschuß die zwischen östlich und westlich der Elbe , zwischen geverschuldung möslichst vermieden wurde , hot die durch eine kleine Provinzstadt im Norden , in der th
Verwendung von Nüßlingen zur Bekämpfung der ben und fleinen Betrieben zu konstruieren . Die Grenze der Menschenmürdiskeit meit überschritten übernachten muß . Mein Hotel ist schlecht geheist,
Blutlaus und des Heue und Sauerwurms als bio- Denkschrift mmmt damit jene politische Linie auf, die und ist erheblich schlechter are ste Rehenshaltung mein 3immer falt , und draußen regnet ' s.
Logische Bekämpfungsmaßnahme starke Beachtung vor etwa Jahresfrist in der gesamten Lintspresse rohadtischer Erwerbslofer . Das lekte Gi und das bebe mir nach Tisch die Kirche and den Kirchhof be¬
hand. Auch eine Reihe anderer Gegenstände aus dem eingeleitet wurde , als durch tendenziöse Entft lungate Pfund Butter wird verkauft und statt defen sehen und ein kleines Museum mit versteinerten
Obst- und Weinbau wurden behandelt , so die Auf- von Materialien des Enquête -Ausschusses ebenfalls Mühenfrout . Marmelade oder Mavoorine nermordt . Dingen , die mich nie sehr angezogen haben. Die
zucht des Loftedelmildtings und die Ertragsergeb - eine Noriage der westdeutschen bäuerlichen Landwir :- Sinst ohent diefe Bauernfamilien menigftens fräftine engen Gassen sind zugig und verödet wegen des
wisse junger veredelter Reben im Domanialgut Bin - schaft glatt abgeleugnet wurde . Wie damals mit Milchkuven und Eneck . Heute wird mich und Fleisch schlechten Wetters . Beim Anblick der kleinen,
gen . Für die Korbweiden wurden die Arten - und wirklich rührender Oberflächlichkeit auf Grund der fest restlos rerfonft . m unentbehrliche Borausschen muffigen Geschäftchen mit ihren verstaubten Aus¬
Sorter bezeichnungen neu aufgestellt . Eine Studien - Verschuldungslage von sage und schreibe 14 sorsfältig und Steuern zu bestreiten und mit offer amoerührter lagen komme ich mir vor wie Diogenes : „, Wie viele
reise durch Thüringen wurde im Sonderausschuß ausgesuchten guten landwirtschaftlichen Beteben Mehrnenn , Moosenfaffee und Kartoffeln Hilden den Dinge gibt es doch , die ich nicht nötig habe . . . .
für landwirtschaftliche Gesellschaftsreisen beraten . der Rheinprovinz und Hessens auf die Lage der etwa Grundstoff der Ernährung . Es tbt cufende ron Da crblicke ich ein Kino mit weithin leuchtendenDer Stand der Normung des Unterbaues von 700 000 übrigen Betriebe dicies Bezirkes tollfühne einbetrieben . Sie mochenfont nicht eine erf bares Blafaten . Einige Kinder strömen hinein Nachmit
Ackermagen erm es sich im Sonderausschuß für Ver - Rückschlüsse gezogen wurden , so erklärt die Denter im House haben . In den Höhengebieten des tegevorstellung . . . Ein Drama von einem Wild¬
besserung der eförderungsmittel als bedeutsam schrift der Preußenfasse jetzt nuit leichter Handve - Rheinlandes find zahlreiche Darlehen bei Kaffen . dick und einer schönen Dame in blan . . . Ich kaufefortgeid ritten ; Middlinien für den Oberbau des bewegung : „In den Ichren 1926 und 1927 grenzte sich z . 2 . Mechiel über 8 10 und 20 # vorhanden , die eine Karte und frage an der Kasse : Haben Sie auchVeermegens wurden besprocken . Im Sonderaus - dos Gebiet der Elbe gegen den gesunder werdenden monnets fraend melcher Barmittel monatalana nicht Musif ? " Mir grauft es vor Filmen , die lautlosschuß für den bandwirtschaftlich -technischen Rundfunk Westen als Krisengebiet ab " (Seite ") und weiter : Beachlt werden können . Seit ehr und Taa konnte vor sich gehen . . .murde in erster Linie die Münchener Sonderaus - In Gegenden , in denen der bäuerliche Betrieb über - fein neues Teisungsstück angeschafft morden . Und . . .Musil ? Eine Hochfeine Kapelle ," wird mir verstellung erörtert . mtest , sind Krisenerscheinungen allgemeiner Art , auch bei 12- bis 14ständiger Arbeit des Mannes . der sichert Sie wird gleich kommen . "Unter den wichtigen Fragen , die die Ausschüsse bei den Großbetrieben , nicht erkennbar . " (Seite 55. ) Fren und der Kinder ! Also tinein in den dunklen Schlund . Es istfür Betriebs - und Pandarbeitsforschung behandelten ,

stand die Ausbildung der Pandarbeiter und ihre An¬

schudurg oben an . In der Situng des Sonderaus¬
schusses für Pandarbeit wurde der Entwurf der Land¬

arbetarstellung Münden durch beraten und die

Veranstaltung praktischer Lehrgänge ( z . B . Hen¬
merbelcfrgänge ) näber ermogen

sich eine bedeutsame Aussprache über praktische Er - Bon Freiherr v. Lüninck , Vorsitzender der Land¬
wirtschaftskammer für die Rheinproving .

„ Der bäuerliche Betrieb ist infolge der un¬
verhältnismäßig größeren Kontraktionsfähig
feit seines Ufostenapparates in sich frisen =

fester als der Großbetrieb ."

(Klepper in Franf . 3tg ." 4. 1. 1929. )

Mufit

Irgendeine Begründung für diese lapidare Behaup Wenn manche bäuerliche Betriebe bis zur Stunde feucht , riecht moderig , und es ist auch hier hundefall
tungen aufzubringen . würde der Großzügigkeit der noch meniser mit Schulden beloftet sind . cls der Immerhin , ich werde ein Puftspiel sehen , und der
Verfasser der genannten Denfschrift nicht entsprechen . Durchschnitt der Grohhetriebe , so ist es die Tatsame Wilderer wird mich vielleicht erwärmen oder seine

Für jeden , der die tatsächliche riserlage aum einer menschenmmitchigen Rebenshaltung des blaue Dame . Der Vorhang teilt sich, die Musik
der bäuerlichen landwirtschaftlichen Betriebe und Bonern felbst und die ichrelonne Richtonszahlung hebt an .
deren wesentliche Verschlechterung seit den Jahren mohlnerdienter Arbeiterähne an seine Familienange Aber was ist das für eine seltsame Musif , eln
1926 - 27 fennt , beweisen diese Sätze auf denen dte härinen . welche die mahre und einaioe Grflärung Klavierspieler , so klein . daß man seinen Kopf nichtEin ähnlicher Gedanke beherrschte die
ganze Argumentation der Preußenfaffen - Tenfichrift diefes Unterichiedes bietet . Würde im bäuerlichen über dem Orchesterzaun steht , spielt etwas in dump:

Versammlung zur Förderung der Landarbeit , oufbaut , nur eine für ein Institut vom cinstigen Betriebe die geleistete Arbeit noch den Säten nae - fen Trommeltönen , das sel sem eintönig klingt,
in der der Leiter des Deutschen Instituts für Tech - Ausehen der Preußenfasse wohrhaft phänomenale lernter Arbeiter entlohnt werden , so wäre die Schut immer dasselbe , eins , zwei drei , eins , zwei drei ..
nische Arbeitsschufung in Düsseldorf , Herr Ober - Unkenntnis der tatsächlichen Lage . In Wirklichkeit denkeit der bäuerlichen Betriebe . Sie heute schon wie das geht so eine halbe Stunde die Kinder lauschen
ingenieur Arnhold -Gelsenkirchen , über die Bewirt - ist die Wirtschaftskrise in den bäuerlichen Betrieben unmesentlich hinter den Schulden der größeren Be - stumm , auf das Dach trommelt monoton der Regen.
schaftung menschlicher Arbeitskräfte in Industrie und des Westers nicht geringer als in Großbetrieben triehe auriickbleibt , erheblich höher als fene . Würder Ich frage ein Fräulein , das mir Schokolade an
Landwirtschaft " sprach . Wir müssen , so führte der Mitteldeutschland und des Oftens , und hier wie dort die Klein - und Mittelbauern der ärmeren Gegend bietet : „Was ist denn das für eine merkwürdige
Redner aus , unsere Betriebe wirtschaftlicher gestal hat der Krisenzustand im Jahre 1927 und 1928 ei eft - und Südwestdeutschlands in den lekten dret Musik , die der da vollführt ? "
den , wenn wir nicht nur fürs Finanzamt erbeiten ständig sich steigernde Verschärfung erfahren . wett Schren ihre Lebenshaltung nur auf ienes Niveau , ,Ach ," sagt sie , das ist der Klavierspieler der
wollen . Die Industrie rationalisiert und mechani - die steigende Spanne zwischen Produktionsfoften gebracht haben . das der Lebensmeise städtischer Gr - Kapelle , die abends kommt Nachmittags spielt et
fiert ihre Petriebe zu diesem Zweck . und wenn ein - und Produktionspreisen im wesentlichen alle gleich - merbalofer entspricht , so mären sämt . he klein - und immer nur die untere Begleitung ."

Blumen als Stimmungsretter

im Krankenzimmer

entrissen , ein Blatt und ein Faden werden herum - Wenn se nu up ehren Jakob to snacken kummt , denn hett ok schulln , un Willm hett Klüten dört ' t ganz
gewurstelt und nun : Bitte , freu Dich darüber ." Ent - hollt se garnich wer up . So of do . Tiri mußt all Köken lafen , un mit Kartüffeln hcbbt wi trüllert ."
weder gehört der Kranke zu denen , die nach Futter - anhörn . All Jakob sien Vörtög un sien Schwach¬

In dem großen , sachlichen, zweckdienlichen Saal paketen auslugen , dann sind ihnen die Blumen so beiten . Dat he gern enen nehm ; aber wenn se üm
eines Krankenhauses lag nach schwerer Operation wie so gleichgültig, oder der Kranke ist empfindiam man erst in' t Tögel herr , denn schullt woll annerseine Frau . Immer wieder schweiften die müden von und fühlt die Lieblosigkeit , die man den Blumen an- wern . Wu se naher tosamen leben wull ' n un so van
allem Hoffnungsglanz verlassenen Augen über Fen - tat , wie eine Lieblosigkeit gegen sich selbst . Gerade allens mehr .
ster , Wände und Betten des Raumes . Vergeblich , de - tnt den Stunden der Bettruhe wider Willen knüpfen Schließlich wer' t fief Minut vör Twelf . Lütt¬mühten sich die Pflegerinnen , den Tiefstard ihrer sich oft an eine einzige Blüte freundliche Erinnerun - knecht Gerd fem rin un frog, off se' t Geten bold flo
Stimmung zu heben . Zur Besuchstunde wehrte pe gen, taften sich unsere Gedankenfühler in eine frohere harru ? Harm , wat de Arbeiter is , un Willm Harr' n
alle gutgemeinten Störungen ihres gleichmäßigen 3ufunft und die trübe Stimmung verfliegt - die all verdammt Schmacht .
Hinträumens cb . Die Pflegerin war schon ganz ver - unmutigen Minen klären sich hoffnungsfreudig auf !

Nu seten ' s d ' r her mit ' n dicken Kopp , de beiden
zagt , und als eine Besucherin sich nicht abweisen ließ . Wir haben oft Gelegenheit , unter Sintansehung der

wagte sie dem Wunsch der Kranken entgegenzuhan - alten Warnung vor duftenden Blumen die seelische Deerns . Nims harr an ' n Pott dacht , un' t Für wer

deln . Erschüttert von dem Wiedersehen legte der Be - fuggeftive Kraft etner schönen , liebevoll gewählten sowatt ut . Mit disse Böskopp gunk Gerd wer rut

such einen föstlichen Strauß in allen Farben leuch- Blüte zu erkennen , in der sich der Gedanke des Schen - Nu kemen de annern beiden of rin , sick den Schaden

tender Tulpen auf das Krankenbett . und diese Tut - fenden fast förperlich auswirkt und neue Lebens - to befiefen .

pen waren es , denen die erste Aufmerksamkeit der fäfte , neuen Willen zum Widerstand , neue fröhliche
bisher Teilnahmslosen galten . Sofort griff sie nad Daseinsbejahung in dem Leidenden auslöst .
den Blumen und sagte aus tieffter Seele heraus :
, ,Wie , wunder - wunderschön ." Sie war der Hoffnung
wiedergegeben und damit auch dem Leben .

Es ist keineswegs eine vereinzelte Beobachtung ,
daß liebevoll ausgesuchte Blumen stärkere Freuden¬

Nie naseggen !

Heint un Fidi sitt ' t binanner , un vertelt sick wat .

stahlen aufleuchten lassen als irgendwelche materi Du " , seggt Heini , hest dat of all hört , van Anni

ellen Genüsse . sofern sie nicht in einem mundercon Seut ehr Röben faken ?" - , ,Ne , dat mußt mi noch
gezeichneten Apfel bestehen oder einer anderen erre - vertell ' n," segst Fidi .

sener Frucht , die durch ihre Schönheit den Sinn des „Ja , Jan Klut un sien Lies , wat sien Fro is , wer' n
Kranken auf sich zu lenken vermag. Mit wahrem letzten Dingsdag tosamen na' t Markt ; un nu mussen
Entsezen steht man in diesen Besuchsstunden , welche de beid Mägd , Anni un Tini , Röben kaken , Röben
Futterpakete von unverständigen Beuten in bester , mit Klüten .
Absicht in die Krankenhäuser geschleppt werden , trcp - As de Bur un sien Fro man erst weg wern , so
dem es eigentlich verboten ist . Die Blumen sind oft gegen negen , do kregen se ' t Pott denn ok up ' t Für ,
nur als ein Zeichen dafür mitgenommen , daß man un nu paß up , nu fumm .
weiß , was sich gehört . Schnell wird dem Alpen - Anni Seut will sick bold verloben un dat mit den
veilchen zu Hause der letzte farge Blütenschmur Jakob Proter , wet ' s woll , den ' n Maschinenboer .

De beiden Oll ' n makten ganz verdutzt Gesichtet,
un Harm , de' t Perd utspann, tunn sick vör Rachen
nich helpen . Toletzt sä he : „Jo , Fro Klut, dat is
wohr , wat Lüttk dor seggt. De Deerns hebbi fid
vergeten . Wi hebbt uns aber hulpen mit Brot un
Speck , un nu seggen' s man nig nich , denn dat kann
bi so Deerns , de fick bold verloben will' t, woll mal
vörfamen ."

Schauderhaft

Als der „ Rosenmontag " seine erste Aufführung
in Wien erleben sollte , lud Paul Schlenther , da

T' scha , de Rößen kunn ' s nich eeten . Den ' n Klüten wais Direktor des Burgtheaters , den befreundeten
nehm Willm un lok üm dör ' n ganzen Köken . Gerd Verfasser ein , der Vorstellung beizuwohnen . Har
un de lütt Dockter , lütt Lina , trüllen mit Kartuffeln leben fam nach Wien und kam so zeitig , daß er au
dört köken . De beiden Deerns stunn ' n d' r bt to noch die letzten Proben mit ansehen konnte . Dab
jammern , un Harm de schull , as wenn he' t Bur fülm nun ereignete sich einmal , daß Schlenther zu ſeinem

wer . Doch trletzt beruhig be sick wer un sä to de Staunen den Dichter im Seitengang des Parkett
annern , se wull ' n d' r man nix nich van seggen und wie einen Löwen im Käftg auf - und abgeheit sah
seh' n, dats mit Brot satt wurn . Denn dat wussens und hörte , wie Hartleben dauernd vor sich hin

murmelte : „ Schauderhaft ! Schauderhaft !" Schlenall , de Ollich wer in so' n Sak nich van Papp .
Lütt Lina wurd dat ganz besünners indahn dem vertrauten literarisch-pilsnerischen Gesinnung,

ther wurde ein wenig unbehaglich , und er sprach zu

Seggst nix nich na , mien Rütten , ni , denn bring id genussen : „ Ich bitte dich, Erich . laß das . Wenn
di Sönndag ok wat mit. " So gung ' t egal weg, un etwas an der Aufführung nicht gefällt, so sage es
de Deerns weer' n so nett mit ehr dat se ' n ganzer offen und deutlich . Aber höre auf mit deinem GeNamisdan buten nich to sehn wer . „Ni wahr , seggst murmel . Damit machst du mir meine Schauspiele
nir na ? ! " „Ne , ick segg ganz bestimmt nix na ." ganz nervös ." Hartleben unterbrach seinen Löwen,

Gben na veer kemen de Bur un sien Lies wer . spaziergang , blieb stehen, sah Schlenther verwur
Lina leep ihr all up de Däl tomöt , un knapp , det de dert an und sagte : „Aber nein doch, Sie Reute au
Wagen sturd , do rep se of all : „Wi hebbt van middag der Bühne machen ihre Sachen ia ausgezeichtet
ok Röben hatt , un de kun ' n wi gornich eeten . un Harm Aber das Stück ist schauderhaft , schauderhaft !"



Aus den Nachbargebieten
b. Horsen . Wiederum war in unserem Orte

lichtscheues Gesindel am Werle . In der
Nacht von Sonntag auf Montag gegen 1 Uhr
wurde der Versuch gemacht , in die hiesige Ba
storei einzubrechen . Den Tätern war es bereits
gelungen, die Haustür mittels geeigneter Werk¬
zeuge aufzuschließen, als dadurch der im inneren
Schloßfach befindliche Schlüssel auf die Erde fiel .
Durch dieses Geräusch wurden die Bewohner
aufmerksam gemacht und dank einer sofortigen
Untersuchung das Vorhaben der Diebesbande

bereitelt. Die näheren Ermittelungen sind ein¬
geleitet und hoffentlich gelingt es, auf die Spur

v Regenbargen. Wie zähe das Reben eines
Fuchſes iſt, konnte hier vor einigen Tagen ein
hiesiger Jagdpächter beobachten. Schon seit ei¬
nizer Reit hatte der betreffende Jager Fuchs
fallen gestellt . Endlich war es auch gelungen ,

bic sprichwörtliche Schlauheit Meister Reineckes
zu überlisten ; denn fest und sicher hielt ein

starkes Eisen ein Bein des Räubers umklammert .
Die einzige Rettungsmöglichkeit war ein Durch¬
beißen des umklammerten Beines . Diese lette
Rettung sezte er denn auch unverzügli in die
Tat um , denn als der Jäger in seine Nähe fam ,
hina das Bein nur noch mit einer Gehne am
Körper . Angesichts der ihm drohenden Gefahr

ließ der Fuchs das verhängnisvolle Bein zurüd
und suchte auf drei Beinen das Weite .

der Verbrecher zu gelangen .

Marcart &mcor . Kriegervereinsver =
sammlung rotestbersammlung
gegen die Kriegsschuldlüge . Der hiesige
Kriegerverein hielt am Sonnabend voriger Wo¬
che im Bereinslokal seine ordentliche , but be¬
suchte Generalversamm. ung ab. Nach Nechnungs :
legung seitens des Rechnungsführers Kameraden
Grohn und Entlastungserteilung fand die Vor¬
standswahl statt . Der bisherige Vorstand , die
Kameraden Brunen als Borsigender , Ubbe
Ideus als Schriftführer und Sr . Grohn als
Rechnungsführer wurden einstimmig wiederges
wählt . Unter „Verschiedenes " wurde beschlossen,
sich dem vom „Kyffhäuserbund " ausgehenden
Aufruf zum Protest gegen die Kriegsschulblüge
anzuschließen . Am Sonntag , den 3. Februar ,
soll vormittags um 9. 30 hr eine Protesters
Sammlung am Kriegerdenkmal stattfinden ; an
schließend wird der Kriegerverein geschlossen zum
Kirchgang antreten . Es wird erwartet , daß sich
zahlreiche Einwohner an der Bersammlung be¬
teiligen , um flammenden Protest zu erheben ge¬
gen das erpreßte Schulddokument , das Deutsch
land die Alleinsdulo am Weltkriege in die Schu
be schieht und den Feinden eine willkommene
Handhabe bietet , unser deutsches Bolf auszu¬
faunen

Aurich . Im nordwestlichen Teil des Kreises
Aurich , in den Ortschaften Upende und Olde
borg , besonders in ersterer Gemeinde , sind , wie
die , ,Aurich . Ztg ." meldet , durch den Medizinalrar
Dr . Poehlmann -Aurich zahlreiche , z um

Teil schwere Erkrankungen anscha r
Lach unter den Kindern festgestellt worden . Die
Schulen wurden sofort geschlossen . Wie wir er¬
fahren , konnten die Erkrankungen wahrscheinlich
nur aus dem Grunde einen so großen Umfang
annehmen , weil die Krankheit zunächst irrtüm¬
lich als sogen . „Röteln " angesprochen wurde .
Hoffentlich gelingt es , die Epidemie auf ihren
Herd zu beschränken . Wenn sie auf die Nachbar¬

dörfer , z . B . Viktorbur und Moordorf , über¬
greift , find die Folgen unabsehbar . In der Stadt

Aurich wurde bislang ein Sharlachanfall fest¬
gestellt . Da hier die Isolierung sofort streng
durchgeführt wurde , ist zu hoffen , daß hier eine
weitere Berbreitung vermieden werden fann .

Wie wir ferner hören , ist Scharlach auch in ei
nem anderen Teil des Krejcs , in Jheringsfehn
und Warsingssehn festgestellt worden . DieSchu¬
len in Oftwarfingssehn wurden geschlossen .

(§) Aurich . Personalnotiz . Der Bruder
des in Aurich lebenden Pastors Bünger , Dr. jur .
Wilhelm Bünger , wurde zum sächsischen
Kultusminister ernannt . Dr . Bünger ist
vordem schon sächsischer Justizminister gewesen .

Rotten

Stizze von Karl Puls .

(8 ) Aurich . Zwet Häuser abgebrannt . ' werden . Es dürfte aber wohl heute wieder ent¬
Fünf Familien obdachlos . In der lassen werden . Der Best er konnte sich nach

Nacht zum wiens . ag find in Kiepe zwei Wohn- Hause begeben und den beschädigten Wagen ab¬
häuser , in denen fünf Familien untergebracht schleppen lassen . Das Unglück ist auf den ver¬
waren , durch einen Brand zerstört worden . Es eisten Zustand der Straße zurückzuführen .
handelt sich um aite stroggedeckte Bauten . Unter Am Sonnabend abend verunglückte das Last¬
den obdachios Geworbenen befinden sich mehrere
Witwen , von denen eine sieben Kinder vat . Troy auto einer hiesigen Firma in der Willelmstra
der eifrigen Tätigkeit der Freiwilligen Feuer - ke. Es kam von der Bahn ab und erlitt einen
wehr konnte von dem Ingut fait nichts gerettet Achsenbruch, konnte aber von dem unverlegt ge¬
werden , doch gelang es , das Feuer , das auf die bliebenen Fahrer nach seinem Bestimmungsort
Dachbarhäuser überzugreifen drohte , auf sei- gebracht werden.
nen Herd zu beschränken .

Norden . Der hiesige Schüßenbund hielt
am Sonnabend im Schüßenhause eine Mitglie
derversammlung ab. Berhandelt wurde insbe¬
sondere über das am nächsten Sonnabend statt .
findende Stiftungsfest, sowie über das diesjäh¬
rige , vom 4.- 6. August stattfindende Schüt
zenfest . Eine besondere Ehrung erfuhr der
nach Diepholz versezte Oberlandjägermeister
Burgdorf als zeitiger Schüßenkönig . Dem Vor¬
sigenden des hiesigen Schüßenbundes , Herrn
Bide wurde für seine mühevolle Arbeit im In¬
teresse des Bundes Dank und Anerkennung ge¬
zollt .

Norden . Im Heimatverein wird Mitt¬
voch Herr Studienassessor Cremer über die e -
schichte der Leybucht sprechen . Bor reich¬

lich 500 Jahren ist sie entstanden , kurz vor der
Beit , als S. ö. tebecker und Gödeie Michaels in
dem berühmten Turm zu Marienhase einen si
cheren Schlup winkel geunden hatten . Mancher¬
lei Interesantes knüpft sich an ihre Geschichte,
teils sagenhaft und unzuverlässig; mancherlei
Funde sind gemacht in dem Bebist , wo Jahr
hunderte hindurch die See wütete, wo heute
fruchtbare Polder fast unübersehbar sich aus
dehnen ; die Wohnstätten längst vergangener
Geschlechter werden in unseren Tagen wieder
aufgedeckt und geben Kunde von alien Zeiten .
Mit Hilfe von Lichtbildern wird es möglich sein ,
von der Entstehung , Ausdehnung und Wieder
landung der Leybucht ein zusammenhängendes
Bild zu gewinnen , um so mehr , da durch die
feßigen Eindcichungsarbeiten dem blanken Hans
der größte Teil seines früheren Raubes entris
fen wird .

intelermarsch . Ein wertvoller Jagdhund des
Herrn Johannes van Hove in Osterlocg wurde
am legten Sonnabend von Wilderern erschossen .
Der Besizer des Hundes hat den Berlust feines
Tieres der Polizei gemeldet , die bereits die
ersten Ermitielungen in dieser Sache vorge¬
nommen hat .

y . Beer . Kinder sehen keine Gefahr .
Um den Umweg über den Bahnübergang an der
Bremerstraße zu sparen , wollten am Sonnabend
abend zwei noch schulpflichtige Jungen die Glei¬
se in der Nähe der Annenstraße überneren ,
und zwar befanden sie sich auf den Eienen ,

Augenblid gelang es ihnen , sich in Sicherheit
cls der Emder Zug heranbrauste . Im leyten

zu bringen . Es hätte allerdings nicht viel ge =
fehlt , so wären sie überfahren worden . - Einen
für diese Jahreszeit ungewohnten An¬
blid hat man , wenn man sich einigen Weiden
außerhalb der Stadt nähert . Dort befinden sich
bereits einige junge Pierde des Landwirts Dr .

. auf der Weide . Dem munteren Springen der
Tiere sieht man es an , daß sie sich in der fri¬
schen Winterluft wohlfühlen .

Leer . Ein schweres Autounglia ere gnete sich
am Sonntag nachmittag auf der Landstraße in
der Nähe der Waldkur . In der völlig vereisten

Straße erlitt der Wagen eines hiesigen Besit¬
zers , der von Wiesmoor fam , einen Reifenscha¬
den . Dadurch kam das Auto ins Schleudern .
Der Lenker hatte jedoch die Geistesgegenwart ,

bewahren . Als das Auto zum Stehen kam, stand
es vor dem Zusammenstoß mit einem Baum zu

es in umgekehrter Fahrtrichtung. Der Lenker
erlitt eine Fleischwunde am Kopfe . Sein Mit¬

fahrer wurde durch die hintere Scheibe des Wa¬
gens geschleudert und trug ebenfalls mehrere
Fleischwunden am Kopfe davon . Dr . Geyken aus
Loga war rasch zur Stelle . Der schwer verlegte
Mitfahrer mußte ins Krankenhaus

vertellen . "

gebracht

-

brach

Gerichts -Zeitung
§ Straffammer Oldenburg .

Vorsicht beim Einlegen von Berufung . Der 1891
in Chemnitz geborene Architekt Paul Hänel , wohn¬
haft in Oldenburg , war am 22 . Juni v . J . vom Amts¬

gericht Oldenburg zu vier Monaten Gefängnis wegen
Rück albb ebstahls bestraft worden . Er hat ein langes
Strafregister auszuweisen , zu dem auch Zuchthaus¬
strafen von mehrjähriger Dauer wegen Eigentums¬
verfehlungen zählen . Am 3. März v . J . befand er
sich in der Mittagszeit als alleiniger Gast in einer

Wirtschaft am ferdemarftsplay . Der Wirt hatte
furz vorher eberflächlich feſtgeſtellt, daß sich in der
Trejenbasse cußer anderemSileingeld elma24 M. inSilber befanden . Er verließ auf wenige Augenblicke
das Castzin mer , um in den oberen Räumen eine

Recuer . Ein Auto durchs Eis gebro
chen . Bei der Leerorier Fähre kann das Emseis
nach wie vor überschritten werden. Aehnlich Ite
gen die Verhältnisse an der Esilumer und der
Nettelburger Fähre . Bei der lagteren
Freitag das Auto einer Firma aus Leer bet notwendige Arbeit vorzunehmen. Während seiner
dem Bersuch , die Leda zu überfahren , durch das Abwesenheit betrat noch ein anderer Gast das Lokal,
Eis . Personen - oder Sachschaden sind aber glück- um eine Bechschuld von 1,50M zu begleichen . Der
licherweise nicht angerichtet worien . Das Auto Angeklagte klopfte an die in ein Nebenzimmer füh¬
konnte bald wieder auf das Eis gebracht wer - rende Tür , da dort die Frau des Gastwirts beschäf =
den und seine Fahrt fortsegen . Auf dem Bau - ligt mar . Als sie erschien , bestellte der Angeflag be

gelände der neuen Landbauschule an der Lin - für sich und den neuen Gast Bier . Dieser gab zur
denstraße ist seit einigen Tagen mit den Aus- Begleichung der genannten Schuld der Frau einen

Fünfmarkschein . Als sie ihm Geld aus der Kasse
schachtungsarbeiten der Anfang gemacht . Sobald herausgeken wollte , kam gerade ihr Mann zurück .
die Witterungsverhältnisse es zulas en , wird sich Sie sprach ihr Verwundern darüber aus , daß so viel
in Weener eine lebhafte Bautätigkeit entfalten . Silbergeld verschwunden sei, da auch nach ihrer Mei¬

Papenburg . Zwei Konturi e . . Ueber das nung viel mehr in der Kasse gewesen sei . Der Wirt

Vermögen der Firma Bernh . Brehmann , Kolo- war ebenfalls sehr erstaunt . Er hatte sofort Verdacht

niclwaren en gros und Heinrich Janssen , Ge gegen den Angeklagten und forderte ihn auf , sein

treide - und Mehlhandlung , ist der Konkurs ver - Geld zu zeigen . Er warf 18 M in Silber , die er lose
in der Tasche trug , auf den Tisch und bestritt , ge =

hängt worden . Während im ersten Falle noch stohlen zu haben . Der Wirt mahm die 18 M an sich
ca. 30 Prozent in der Masse liegen, soll dieselbe
bei J . so gering sein, daß das Konkursverfahren
kaum zur Durchführung gelangen wird. Eine
Hamburger Mühle ist mit 17 000 RM . an dem
Rusammenbruch beteiligt .

Bremerhaven . Unglüdsfall oder Ber¬
brechen ? Auf dem britischen Kampfer Crack¬
shot " wurde der Heizer Robert Davis im Logis ,
aus einem Ohr bintend , bewußtlvs aufgefunden .
Der Arzt stellte Schädelbruch fest. Bon der Be¬
saßung konnte niemand Aufklärung über den
Borfall gehen. Davis ist inzwischen im hiesigen
St . Josephs -hospital verschieden . - ueber
schmuggler und ihre helfer . Die Schiff
leitung des aus Newyork eingetroffenen Tamp¬
fers "President Harding " übergab der hiesigen
Bolizei einen serbischen Matrosen , der als Koh¬
tenzieher verkleidet , in Bremerhaven an Bord
des Dampfers „George Washington " geschmug¬
gelt worden war und mit diesem die Steise nach
Newyork mitgemacht hatte . In Bremerhaven
Hatte ihn ein Spanier für den Preis von 55
Dollar ( !) an Bord geholfen . Auch der Spa¬
nier konnte festgenommen werden .

Gratulationscour in Doorn .

Baron Schimmelpenninck van der Oye, der Bürger¬
meister von Doorn , bringt an der Spize seines Ma¬

gistrats dem Kaiser seine Glückwünsche dar . Rechts¬
vom Kaiser Prinzessin Viktoria Buise .

und erstattete dann Anzeige. Nun stellte es sich her¬
aus, daß dem Angeklagten die Tat durchaus zuzu¬
treuen war, zumal er erwiesenermaßen in einer
anderen Wirtschaft vor ein paar Jahren in ähn
bicher Reise gestohlen hatte . Gegen das genannte
Urteil legte er Berufung ein , und der Staatsanwalt
bat, wie es in solchen Fällen stets geschieht, dasselbe .
Auch die Strafkammer war von der Schuld des An¬
geklagten durchaus überzeugt. Der Staatsanwalt
hielt die erkannte Strafe , bei der es das Amtsgericht
in Rücksicht auf die geringen entwendeten Beträge
bewerben lassen hatte, für einen so viel und schwer
vorbestref en ' eb für zu niedrig und beantragte
eine Sud thousstrafe von einem Jahre und einem
Monat . Tae Straffammer rechnete dem Angeklag¬
ten zanette , daß er sich längere Zeit hindurch gut ge=
führt habe, da aber dennoch schwerer Rückfall vor¬
liege, erhöhte sie die Strafe auf das Doppelte, näm¬
lich auf acht Monate Gefängnis .

Erhöht wurde eine Strafe gegen den 1894 i ' n

Sande geborenen , in Wilhelmshaven an der Börsen¬
straße wohnenden Wirt Richard Gerdes . Er hat sich
wiederkolt geçen die Bekanntmachung des Staats¬
ministeriums betr . Beschäftigung weiblicher Ange¬
stellten in Gast - und Schankwirtschaften vergangen .

Im Juli v . J . Geschäftigte er eine Kellnerin , nach¬
dem er sie polizeilich abgemeldet hatte , noch in sei¬

nem Betriebe . Die Straffammer hielt die auf 150 . M

lautende Geldstrafe für nicht genügend und erhöhte
sie auf 200 M. Die von demselben Wirt eingelegte

Berufung gegen ein auf 50 M Geldstrafe lautendes

Urteil wegen Ueberschreitens der Polizeistunde
wurde verworfen .

Auf eigentümliche Weise zum Einbruch gekommen

ist , wie er behauptet , der allerdings vorbestrafte

27jährige Arbeiter Wilhelm Diedrich aus Bünger¬
felde . Er fiel angeblich am 2. Dezember gegen ein

Fenster in einer Werkstatt und drückte dieses mit

dem Ellenbogen ein . Am andern Tage will er dann

auf den Gedanken gekommen sein , diese entstandene

Gelegenheit zum Stehlen zu benutzen . Zu zwei ver¬
schiedenen Malen begab er sich nächtlicherweile durch

das Fenster in die Werkstatt und stahl einen Schraub¬

stock, einen englischen Schraubenzieher , eine Löt¬

lampe und dergleichen mehr . Die Gegenstände ver¬

faufte er , um Schulden bezahlen zu können . Das

Amtsgericht Oldenburg erblickt in seinem Tun zwei

glatte Einbruchadiebstähle und erkennt, dem Antrage
gemäß, unter Einrechnung einer Strafe von zehn
Monaten eine Gesamtstrafe von einem Jahr sechs
Monaten Gefängnis .

Na ' t

mang dat Hawerstroh dat Wochenbett mit dei sei sick all Jungen besorgt , un Mau wull kein Buten upt fri Feld , wenn einen Mudder Ird

Dalsch un acht Jungen . Acht Stüd ! Soväl hett mihr hewn . Sien Fruqenslüd , hei hadd noch ihr frisch Aten in dei Näs fettelt , famen den

dei Katt noch nich ins hadd ! Un denn all so twei grote Döchter an ' n Disch , dei wullen „ son Buern dei besten Gedanken Dor föllt of Hamann

Nahwer Hamann pläggt oftins tau seggen: hübsch gries, blag, swart un kafelbunt. Ein marren Veih" nich bi sick weiten. Je , wat nu ? wat in, un dat höllt hei fait.
Süht fein ut , so as dei Dotslan ? Nee dat mag hei nich . Un all be - Abends , as dei Pierd äben tau Stall sünd ,

Röp fein Ratt in ' n Sad , dat mark di , mien schierer als dei anner .

Jung " , un hei meint dat gaud , dei Oll . Man Lütten an' n Titt liggen un nülfern ! Hamann hollen ? Wat soelen sei mit tein Katten ! Dei flöt' t hei den „ lieben Augustin " lank dei Grot¬

recht hett hei nich. Wat gaud meint is , is lang hett dei Spautlamp antnippst, denn hinnen in fräten ihr jo bankrott ! Rutjagen laten sei sid däl. Dat hett wat tau bedüden! Denn hett hei

nich ümmer richtig. Up den Lannen , wo dat dat Stroh an den Reitdack is dat düster. „Nee ," nich. Denn bliwt also wider nir oewer , sei wat Gauds up Sicht , dei Landmann .

naua Katten giwt , warden dei vergäwen. Höchstens lengt hei , son Dierte ! Dewer dei fönen wi mütten teuwen , bät ihr einer poor awnimmt. Aeten treckt hei sid langschäftig an, ströpt ne

friggt jedes Kind nen Groschen Stiertgeld . Un all unmöglich beliggen laten. Dei fräten dei Giwt uns' Herrgott Kinner , giwt hei of Büren ; anner Jopp oewer, sett' t sinen Sünndanschen up
un föhrt weg , nen Rucksack up den Buckel .

in dei Stadt , wenn sit dor mal einer ein Stuwen - Olsch jo so up. Dit will id uns' Mudder mal giwt hei Kotten , giwt hei of Melt .
Nah dat Melfen , as Hamanns Mudder ihr Hamanns Mudder faudert näwenbi Pierd .

tättschen hollen will , halt hei dei in nen Korw
un nich in nen Sad , denn Kali - un Kurnsäc Hei rin na dei Koef . Hamanns Mudder faudern ded , dei Boehnhasen , hett set noch ein Wenn ihr Mann nich in is , föllt ihr dat tau .

bruft dei Stadtminsch nich. Doch lifers left is bi un wascht aw. "Je , " meint sei, as hei Dewerraschung : dei Swart fümmt nah dei Grot- Dewer wonämt hei hüt hen is , dat weit sei

Nahwer Hamann sich nich beräden un bliwt beliggen laten mütten wi dei. Wenigstens halwwussen Diere ! Na, dit is nich flecht! Dei abends dei Katten faudern ded, fünd blot deiihr sien Bedenken vörbröcht hatt , ie, Friz , dör rin un het of noch sök Jungen bi sic ! Son nich. Hei hett ihr nig nerteilt. Man as sei

dorbin : , ,Köp fein Katt in nen Sad . "
Blot dit Johr hett hei sich bannig mit in soewen. Friz -Brauder hett all vör ein Johr Frug weit nich, wat sei seggen soll! Set gütt beiden Ollen dor. Dunn geiht ihr ein Licht up.

ben Nettel sett. - Odder wier dat Glück ? twei bestellt un dien Swester Wieschen of , un dat Napp noch mal vull Melt - un noch mal . Dewer wo Vadder mit dat Veih awbläwen is ,

Wecker fann dat seggen! Einem sien Unglück Discher Mau in Lutenau will ein hewn un Allens word wegpuzt. So kann dat nich wider- hett hei ihr nich vertellt. -
is den annern sien Glück , un sitt dei ein in dei Murer Höls friggt noch twei för ' t Stallutsaugen gahn ! Dit is to väl ! Sei rin na Baddern . An ' n Sünndag , as sei in Lutenau bi den

Sünn, fümmt dei anner nah den Schatten rin. behollen wi fülwen. Idk sauder denn bäten Brot müßt seihn, dat du Katten los wardst! Eben dei Amtsrichter, det is of grad dor, dei vertellt
mit . Beliggen laten mütten wi dei , Friz . Ein Dei sitt un fickt dat Blatt dörch. „ Vadder , du Kopmann in den Laden is un inföfft , vertellt

Hamanns Badder hett iwei Katten . Ein
un Melt mit tau . "

gries un ein swart . Dat is naug för em as
fümmt dei Swart of noch mit söß antrecken ! Dei den Hoeker , vör poor Dag hadd sick abends ne

Bäudner , denn sei sünd gaud un dauhn ihr Wenn Mudder dat meint , seggt Vadder nich fräten uns jo dei Ohren von den Kopp !" „ Ja , junge Katt bi em anfunnen . Ne swart . Sien

Dingen . Bi Buer Kahl hett ein Kater sten nee. Mudder is in sowat Fachmann . Sei hett Mudder , wenn du dat meinst ! Dewer dei Frug hedd sich ümmer ein wünscht, un nu wier

Süsung funnen. Son groten swartbunten. Na, för dat Grotwarden uptaufamen. „ Denn man will man feiner hewn." , ,Dat is ganz egal , ihr ein taulopen . As wenn ' t so sien sull . Un

Kahl sien Kater un Samann sien Katten gahn tau," seagt dei Oll un flurrft rut. denn hog sei in ' n Nacken !" „ Nu , dat sei Ogen dei Kopmann säd , bi em wier of ein antamen .

turwies tauſamen ut un maten Musik . Mit Dei Kattentucht hett ihr Urt . Dat is ne Lust , hewn ? Nee , dat mag if nich . Dat is so sünd - Dat hadd up dei Vördäl so marrt un maukt , un

Sang un Klang geiht dat bi nachtslapentied so as dei Lütten ranwassen. Na vier Wäten lich." „ Dewer weg mütten sei." " Denn versöp as hei rutkäten hadd, wier dor ne gries Mus =

öewer Tün un Hoew un Däfer . Sei hewn fit bringt bei Sögmudder ihr Kinner dal , un na du ihr !" " Nee, nee, nee, dat is nig för Frugens ! fatt west. Dei müßt dor all einer rinsett' t hewn .

giern. Natürlich foenen dei Folgen nich ut öß Wäfen fräten sei allens , wat ihr baden ward : Du höllst di dei Katten, dat sei dat Kurn rein Sei hadden dei of behollen , denn ihr Mauts
blimen, un nah nägen Wäten weit Hamanns Brot, Wusthut, Knafens, Wielt. An' n Sünndag hollen von Müs , seih du tau, wo du ihr los würd oit un müg nich mihr rechts Müs jagen.

Mudder ümmer wat Niegs : „Up dei Hill maut foelen sei wegbröcht warden. wardst !" „ Un du hest dei lingen laten ! Seih Un as hei hürt hadd , sull Nahwer Apteiter of
ein frägen und sick tau freut hemn . -wat , un dei Gries wier of nich taun Fräten Mit lachen Munnen föhrt dei Bäudner an ' n du tau , wo du dei Melk herfriggst !"

bor. If glöw, dei hett wedder Jungen ." Sünndag morgens henne acht upt Rad los . So sünd dei beiden in den Tappen famen . Nu weit Hamanns Mudder Bescheid , wo ihr

Dissen Frühjohr hürt set of wedder dat Middags bäten nah twolf is hei wedder in, den Dei Olsch geiht wedder rut , un as dei Klock Meltjlappers hintamen sünd : ihr Mann hett
Weimern. För sowat hewn Frugenslüd ein vullen Rucksack up dei Nack Fünsch un argerlich. twei ansegat, steiht dei Bäudner of up. Hei mütt dei utsett' t.
fien Ohr. Un dei Oll fünnt up den hogen Boehn Hei is fein inzig Diert los worden . All' hadden hen pläugen.



白飯 Haus , Hof und Garten
Kartoffelschnellmast der Schweine .

Von Tierzuchtinspektor Dr phil . H. Lüthge ,
Assistent am Tierz chtinstitut der Universität

Halle a . d . S

Die Kartoffel ist ein mit Recht beliebtes Schwei¬
nemastfutter , da sie tatsächlich sehr hochwertig
und hoch verdaulich ist . Im Mittel enthalten
nach Kellner :

verdaul . Eiweiß Stärfewerte

Kartoffeln

Rü enblätter u .
Runkeltüben

. Köple
Gerite
Fichmehl
Wia ermilch

1,9 Broz ., ca . 200 Bros . ,
1 , L . 6,3 09

1. 4 789 09
61 720的 09

43 6 " 44,0 19
38 90пр "

Der Grummeternte beizutragen .

Geflügelzucht

Man

Der Eiweißge alt wird selbstverständlich durch | Böden . Sind diese aber sehr tonhaltig , so darf junges Grünfutter und Stecrüben erzeugt . Domdas eiweißr : ihe Fischmehl nochmals erhöht . Suberphosphat nur in fleinen Mengen oder Sleiht diese Sonderwirkung praktisch ohne Sin .Damit wären die besten Wastmethoden bei gar nicht verabreicht werden , da die Phosphor - luß , da die Butter durch künstliche Färbemit ,Kartoffelmat genügend flargelegt . An Stelle jäure sonst mit dem Ton eine se e Berbindung tel jederzeit nachgefärbt merden kann .
von Gerste kann selbstverständlich auch Rojcen , eingeht . Auch auf star etjenhaltigen Bö en ist
Mais oder Wei en treten , ein Teil des Schrotes das Superphosphat nicht verwendbar ; Denn
fann auch Hafer ausmacher Allerdings nicht Phosphorsäures Eisen ist für die Pflanzen un¬
zu viel , da die Verdaulichkeit des Hasers nicht löslich . Bei Superphosphatoüngung auf Wegen
hoch genua ist Jm üb igen ist es dringend nötig , wird ebenfalls schwerer Boden te orzugt . Hier Zur Auswahl te Zuchthennen für das kom .
die Kartoffeln zu kochen oder zu dämpfen Ver - gibt man es auch erst , wenn die Begetation mende Jahr . Die Mauser hat es ja nun zu einer
suche in Ruhlsdorf haben ergeben , daß rohe Kar des Grafes bereits einge ezt hat . Gut hat es ebersicht über die Brauchbarkeit des Hennen¬
toffeln von den Schweinen ganz erheblich schlech- sich auch bewährt , wenn das Superphosphat materials hinsichtlich Leistung sowte Formen
ter verwertet werden und sich die Feuerung zwischen dem ersten und zweiten Schnitt ge- und Schönhei ' s orm gebracht . Man hatte scharfe
und Dämpfungskosten bei weitem bezahlt mahen strcut wird . Es vermag dann viel zur Hebung Ausleie , nur das beste Material darf den klei¬

nen , aber feinen Zuchtstamm einverleibt werden .Der Reford in der Schweineaufzucht Alles andere ist entweder zu isolieren oder ab¬haul : nde Feldfrüchte und Abälle tönnen er zuschaffen . Auch wähle man dazu Hennen aus ,Aus den Zahlen geht hervor , daß der Stär Der Klostergutspächter Schroeder Neuenkirchen heblich schaden ! Man kann häufig beobachten , die etwa erst um den Jahreswe hiel wieder mitfegehalt der Kartoffeln verhältnismäßig recht (Pommern) erzielte bei einem Wurfe von 14 daß versaulte hack rüchte, verdorbener Kohl speren begonnen haben, sie kommen dann nichthoch ist , der Gehalt an erdaulidem Eiweiß sehr erkeln nach 6 Lebensmonaten das Refordge mie die abgefallene Erde aus Mieten und Kel¬
niedrig Also die Kartoffeln sind wie Gerste wicht von 28 Bentner . Ueber diesen feltenen lern , in denen Had rüchte aufbewahrt wurden , ichon abgelegt und geschrädt in die Zuchtperi
ein ausgesprochenes Wastfuttermittel An Stär Puchterfeln berichtet die Deutsche Landwirt - auf die Düngerstätte gebracht werden . Diese ode und erzeugen dann nicht so leicht unbefruch
tewerten enthält die Kartoffel fast halb soviel schaftliche Tierzucht " fol endes : Lei der Geburt Art der Beseitigung ist aber grundfalsch und tete Eier und schwächliche Nachzucht .
wie Fischmehl , der Preis des Fischmehls ist fast wogen die 14 Ferkel 19,9 g. und er echten und menschliche Ernärung untaugliche Rüben , aber Grünzeug und Knochenschrot in frischberei¬

gefährlich , wie es auch falsch ist , für Fütterung füttere ihnen nicht zuviel Körner , testo mehr
10mal o hoch und doch ist hija mehl ein beim Alter von 4 Wochen ein Gewicht von 99,9 Kohlstrünte oder Kartoffeln einfach auf dem tetem Zustande . Der Scharraum und dasStaub¬liebtes uno viel ekaustes Futtermittel . Hier Kilogramm . Nach einer Saugetätigtit bon 73 Felde und im Garten liegen zu lassen Diese bad , sowie natürlich auch der Auslauf mit Wech¬liegt er Unterschied im Eiweißgehalt , der im Tagen wurden die Ferkel , die jest zusammen dance sind gewöhnlich von schädlichen Bilie betrieb sind immer auf dem Laufenden zu erFi chmehl jast 50 mal höher ist als in der Kar - 339 KIj . wegen , auf Mast gestellt . In der 110 - zen befallen , welche im Ader weiterleben undtoffel Fischmehl ist also ein ausgespro . hen eiweiß - tägigen Mastdauer wurde eine tägliche Zunah , nachfolgende Kulturen vielleicht noch nach Jah -

halten .

reiches Futter und muß anjunge wachsen e Schwei - , ne von 689 Gramm erzielt , so daß der Wurf
ne gefuttert werden , die Fleisch anjezzen und nach vollendetem sechsten Lebensmonat 28,01
dementsprechend viel Eiweiß brauchen . Aus dem gentner wog , d . h . 100,03 lg . je Tier .
bisher Gejagten ist also zu entnehmen , daß die Was wurde gefüttert ? Die Masijaweine erStärkewerte ausreichen , aber eimeißarme Karhielten täglich ein Mastfutter beste ed aus 30toffen durch eiweißreiche Futtermittel zu ergän - Prozent Mais , 40 Prozent Gere , 15 Prozent ter geeignet machen kann. Wenn das nicht ichieht aber auch nur dann , wenn die Eier diezen sind, will man beste Masterfolge erzielen. Sjaichrot und 15 Prozent von Stßichen Miast- mehr möglich ist, müssen sie dem Komposthaus rechte Pflege erhalten . Dazu gehört, daß sieEiweißreiche Futtermittel find neben dem Lereits futer , dazu Kartoffelfleden bis zur Sittigung . fen zugeführt werden . Durch Zusatz reichlicher frostfrei im Halbdunkel verwahrt und fleißig geerwahnten Fischmehl noch Fleischmehl , Tierkör - mit Beendigung des fünften Lebensmonat wur Mengen von Branntfalt müssen aber die dar - wendet werden . Das letztere geschieht nicht selter
permehl , Blutmehl , Trockengefe und vor allem den die zur Neige gehenden Kartoffelflocken terch in enthaltenen schädlichen Pilze und Balterten recht unzweckmäßig, indem der Dotter zu pftauch Magermilch. Eiweißreiche pflanzliche Fut : frische gedämpfte Kartoffeln er ezt . Auch das von abgelö. et werden. Es empfiehlt sich, diese Rück in seine frühere Lage zurückommt, das wirdterm ttel , wie Delkuchen und Hülsenfrüchte , ya Saßiche Maßsutter konnte nicht rechtzeitig neu - Kalkmengen zu vermischen . Erst wenn nach ge- ren Laufbrettern verwahren . Dazu macht man

stände erst in kleineren Haufen mit reichlichen aber vermieden , wenn wir die Eier auf beschien ,ben sich in der Schweinemast nicht so bewahrt , beschafft werden , so daß im lesten Masimonat raumer Zeit alle Schädlinge durch die Einwir ich ein Geviert in Quadratmetergröße aus 2,5
wie die genannten tierischen Beifutter . Eine folgendes Futter verabreicht wurde : 70 Prozent fung des Kaltes vernichtet sind , bringt man entimeter startem und 10 3tm . breiten Kiefern¬
Ausnahme davon mahen die Mischseifutter So - Gerste , 7,5 Proz . Sojabohnenschrot , 7,5 Prey bie Masse auf den großen Komposthausen . Aufjafischmehlund Lupinensishmehl. Die wlishung Dorschmehl, 15 Proz . Lupinen-Fischfuttermehl diese Weise kann man eine sichere Bernichtung holz, dahinein legt man 8- 10 Städ nach einerdieser Eiweiße ist anscheinend recht günstig und frische gedämpfte Kartoffeln bis zur Sitti - der Schädlinge erreichen und doch an Kali Seite etwa 2 8tm . abfällig gehaltene Quer

weiter hat sich bei der Kartoffelmast heraus : gung. Ueber die Menge de verzehrien Mast- sparen. Alle Kohlstrünke vernichtet man am brettchen , die je mit 2 Leistä en so benagelt sind,gestellt, daß nicht nur da das utige Eiweiß zu futters können leider feire näheren Angaben besten durch Verbrennen, nachdem fte genügend daß die Eier leicht darauf rollen können . Aufgeführt werden muß , soudern daß auch eine ge gemacht werden , da in Privatwirtschaftenringe Beigabe von Getreideschrot sich besonders jachgemäße Kontrolle unmöglich ist.bewährt Ene Shrotmis . hung in Höhe von 1
Kilogramm je Tier und Tag genügt pollkommen .

Die sogenannte Ruhlsdorfer Fütterungsart ist
die folgende :

100 g ichmehl ,
100 g lei mebl
100 g Trodenbele
700 g veille .

Landwirtschaft

eine

Thomasmehl und Superphosphat .

ren infizieren und verderben tönnen . Diese Stück - Wie man Brute er auf Vorrat hält . Eier hal
stände müssen deshalb restlos vom Acer ten sich für Brutzwecke bekanntlich sop Langeentfernt und auch dem Düngerhausen ¡erngchal - tauglich , wie die Erzeugerin zum Brüten braucht .
so weit vorgefritten , daß man diese Rückstän- Truteneier 27 , Berlhuhne er 27 Tage . Dies ge

ten werden . uwe. len ist die Fäulnis noch nicht Hühnereier also 21 , Entene er 28 , Gänsecier 28,
ce durch ausce. chendes Dämpfen noch als Fur¬

triden geworden sind , da sie sich im Kompost - ein Querbrett gehen im Durchschnitt 22 Gier ,
haufen nur schwer zersehen . Vom Lande ent - auf 10 Brettchen also 220 Eier , die sich mitfernt man sie aber am besten gleich nach der 10 Handgriffen insgesamt täglich so wenden las ,Ernte . fen , daß der Dotter niemals wieder an dieselbe

Stelle kommt , denn der Durchmesser des Gies ,

das man an jedem Morgen zu unterst wegnimmt
und nach oben legt , ist im Umfang 3 % mal ent
halten .

Milchwirtschaft .

Der Einfluß des Futters auf Geschmack
und Farbe von Milch and Butter .

Bekannt sind die spezifischen Sonderwirtun .

Der Tierarzt .

Schne . nefütterung . Professor Dechambre hat
nach zahlreichen in Shreen gemachten Erpro¬
bungen se gestellt , daß 6 Kilogramm ent : ahm . e
Wilch denselben Nährwert haben wie 1 Alg .

Getreide ( ine Fu terration ). Der Na ., riert der
Buttermilch entspricht dem der entrahm . enMilch .

Tie Auswahl der Bruteler . Alle Eier sollm
und soviel gedämpfte Kartoffeln , wie das Schwein Für Schweine im Gewicht von 19 Rig . haben
fressen will . Syrotgem uno Kartoffeln sind 12 Liter entrahmte Milch für das Wachstum gen bestimmter Futtermittel , die in höheren nicht älter als 10 - 12 Tage . Nur normale Eier

frisch sein und möglichst gleiches Alter haben .

gut miteinander zu mengen und den Syweinen denselben Nährwert wie 750 Gramm Vollmilch . Milcherträgen oder höherem Fettgehalt zum
in dickbretiger Form zu verabreichen . Die 300 Ein Alter der Mutterjau von zwei Jahren ist Ausbruck kommen. Weniger dagegen wird die bon mittlerer Größe wählen ! Auf Bruch unter
Gramm Eiweißjutter enthalten zirka 150 Gramm für den Wurf am gün insten , die Ferkel haten Wirkung der Futtermittel auf die Consistenz und suchen! Gier nicht abwaschen ! Beschmußte Eier

verdauliches Eiweiß , 700 Gramm Gerie =4. dann das größte Gen icht. Bei Sauen im A. ter Farbe der Butter , ebenso wie auf den Geschmack ausschließen ! Nur Gier von gesunden , gutlegen

Gramm , 7 Kilogramm Kartoffeln = 63 Giamm von vier Jahren ( 6. b . 7. Wurf ) erzielt man der Milch beachtet . Erst seitdem der Markt be : den Hennen auswählen .
stimmte Anforderungen an das Broduit stell¬

verdaul Eiweiß , insgesamt 250 Gramm . Diese die größte Fruchtbarkeit . Wol er bezieht man seine Brute er ? Von Züchte und es hieß , der ausländischen Marienware
Eiweißmenge oraucht das wachsende Schwein . cin gleichwertiges eingeimi , ches Erzeugnis gc¬

tern , die ehrlich und deren Tiere leistungsfähig

Auch ein junges Schwein im Gewicht von zirka 30 genüber zu stellen , wurde die Ausmerisamteit sind und freien Auslauf haben . Besonders ist
Kilogramm hat fast dasselbe Eiweißbedürfnis . auf die Bezie , ungen zwischen Fut . er , Milch und zu berücksichtigen , daß die Zuchttiere unter mög¬
Man vermindert deshalb das Beifutter nicht , Butler gelenit . Jedem Futter sind bestimmte lichst gleichen klimatischen Verhältnissen gejal
sondern gibt dem jungen Mastschwein vom An¬ Eigentümlichkeiten eigen , die sich auf das Er - ten werden (bodenständige Ter ) . Auch muß die
fang bis zum Enoe oer Wast 1 Kilo ramm Diese beiden Phosphorsäuredünger unterschei - zeugnis übertragen . Dabei sind die Beziehungen Haltung der Tiere für ein gutes Elermaterial
Schrot emisch und dazu an Kartoffeln , was das den sich im allgemeinen dadurch, daß Thomas- schen Nahrungsett und Milch ett ganz be bürgen. Der Bezug aus Buchtstationen ist zu
Tier fressen mag Durch den steigenden Rar - mehl langjam aber nachhaltig wirkt , während Futtermittel mit einem weichen bezw . harien

auffallend . Im allgeme . nen erzeugen empfehlen .
toffelverzeur steigt auch die Eiweißmenge im Superphosphat sich größtenteils schon im ersten ett auch eine Milch mit einem dementsprechen .
Futter noch lanjam an . Die Kartoffel -Schnell - Jahre im Boden löst , also auf eine Wirkung den Fett . So liefern Rüben , Rübenblätter und
mast ' ist also sehr einfach und bei sachgemäßer von längerer Dauer im allgemeinen nicht zu rohe Kartoffeln eine harte und bröcklige But¬
Fütterung wiro man mit dem Erfolge zufrieden rechnen ist . Es ist aber nicht gejagt , daß Tho - ter . Auch Grünsuiter , das überständig geworden Würmer bet 3jäurirem oblen . Frase : Seit
lein können . masmehl deswegen nur im Herbst gegeben wer - und harte Sauergräser machen eine harte einiger Zeit bemerke ich in dem Kot meines 3jährigen Fohlens

Kartoffelmast in Verbindung mit Majermilch den kann , also auch zu Sommerfrüchten , und Butter . Fest wird die Butter bei einer Verfüt ca. 20 3tm. lange Würmer. Wie fann ich dieselben befei igen?
ist sehr angebracht und führt zu guten Ecgeb Superphosphat nur im Frühjahr . Vielmehr hat terung von Hülsenfruchtiöenern , hart bei einer Antwort : Es ist aus Ihr r Anfiage nicht zu ersehen, um

Bersütterung von Koios - und Balmfernfuchen elche ürmer es sich handelt . Am häufigsten werden Spulnissen 1 Liter Magermilch enthalt , wie zu un es auf die Wirkung des Thomasmehls wenig som e von Baumwolfaaimehl , Roggenileie , cin- würmer beim Pferde beobachtet . Sie sind weißlichvon Farbe,
fang angegeben, 38 Gramm verdaul . Eiweiß poer gar keinen Einfluß, ob die Phosphorsäure Cuchen und Scha. Bal. Andere Absäule ber Delja- wie ein Bl istift und, an beiden Enden spiz auslaufend undStehen zwei Liter Majermilch je Schwein und im Herbst oder im Frühjahr in den Boden brikation liefern dagegen ein öliges Busterjett verschieden dick. In großen Wiengen im arm lebend, können

oon versch edener Länge . je nach dem Alter , desgleichen auch
Tag zur Verfügung , so würde ein Teil des Ei - fommt . Lediglich wirtschaftliche Rücksichtenkön- Zu diesen zählen Sesum- u . Rapsuchen . Weich sie a niveistopjung mitweißbeifutters durch die Wagermild ) zu erjeten nen hier den Ausschlag geben . Winterfrüchten und schmierig wird die Butier , wenn viel Mais aber auch durch ihre Ausscheidungsprodutteu d durch den

tödlidem Ausgang betingen ,

sein . Es werde verabreicht : gibt man im Herbst die Phosphorsäure , Som - und Maisjäjlempe verjütiert w. rd , dagegen mild Beifall abgestorbe et Würm r schedinen sie das Wiristier .
merfrüchten im Frühjahr . Man fann aber auch bei einer Verfütterung von Hajer , Weizenkl . ie Das beste Wittel ist Antistrongylin , das nur auf Rezept vers
das Thomasmehl im Winter gut auf die rauhe und jungem Grünsut . er . Der Wohlgeschmack der
Furche streuen . Für Superphosphat ist das je Butter kann durch das Futter weitgehendit ge

ändert werden . Junges Grünfulter von gutendoch nicht zu empfehlen , da die Phosphorsäure ( räsern und Futierpflanzen , Klee, Mohrrübendadurch an Löslichkeit einbißt . Für ihre Wirk- und Wurzelgewächse in geringen Mengen , er¬samkeit ist es am besten , wenn sie baldmöglichst zengen eine wohlschmeckende Milch und But¬
von den Wurzeln aufgenommen wird . Wohl ter . Bon den Kraftfuttermitteln zählen hierzu
aber kann man Superphosphat noch im Früh - Hafer , Kolos und Erdnußluchen . Dagegen fön¬
jahr als Kopfdünger auf die Wintersaaten streu - nen Hack / richte dann , wenn sie in großen Men
en . Das ist übrigens auch bei Thomasmehl mög - gen versütiert werden , den Wohlgefimack becin¬
lich . Auf armem Boden empfiehlt es sich sogar , trächtigen . Sie geben der Milch bezw . der But - R . S . Nachbarret . Antwort : Der Nachbar hat

den Dünger nicht tief unterzueggen , sondern ter einen scharfen Geruch und salzigen Ge- kein Recht, Ihnen die Benugung der Einfahrt zu verbieten.

ihn möglichst nahe an die Wurzeln zu bringen . Schmack . Dies trifft besonders für die Stecrübe Sie können, wozu wir raten, von ihm die Eintragung
Was sonst die Bodenarten betrifft , so gehört eilige Eigenschaft besitzt. Dies ist auch der sich der Nachbar, so lassen Sie den Nachbar auf Bewilli

zu , die vor allem im Binnenlande diese nach: Thres Rechtes auf Benuzung der Einfahrt auf Grund des
Vertrage von 1853 in das Grundbuch verlangen . Weigert

Thomasmehl auf tätige Böden , weil es sich in Grund , warum die Steckrübe vornehmlich nur in gung der Eintragung durch einen Rechtsanwaltverklagen.diesen schneller zersetzt . Dazu zählen die sandi Sen Rustengegenden zur Verfütterung an dasgen Böden , ferner sonstige lockere, wenn auch Milchvieh gelangt . Ebenso erzeugen Buchwei- Meter Tiefr auf schwerem , undurchlässigem Lehmboden
. N. Tänase . Frage Ist eine Dränage von 0,40

humusreiche Böden . Wegen seines Kaltgehalts zen und Rapsuchen eine Milch mit ſtrengen nicht zu flach? Besteht nicht die Ge ahr, daß durch Froſt
wird es auch mit Vorliebe auf kalkarmen Böden Beruch und Geschmack. Auch sollen Fisch - und die Dränage zer ört wird ? Der Nachbar hat die Dränage
verwendet . Da der Kalk gleichzeitig überschüs Fleischmehle der Milch bezw. der Butter ihre 0,70 Meter tief gelegt, behauptet aber sie wäre zu tief,
itae Säuren bindet , können saure Wiesen und Beschmcastoffe übertragen . Die Farbe der But - weil das Wasser zum Teil oben stehen bleibt. Woran kanu
Moorböden nur mit Thomasmehl gedürgt wer - ter ift ebenfalls , soweit sie nicht durch chemische das liegen? was wäre am zweckmäßigsten? Antwort :

den . Superphosphat enthält zwar auch Kalr , Färbemittel verändert wird , auf die Sonderwir Ihre Frage ist aus der Ferne sehr schwer zu beantworten
aber dieser hat infolge des vorhergegangenen nen ist eine Butter , die bei Winterfütterung Zentimeter zu legen, erscheintmir doch zu flach und müßte

fung des Futters zurückzuführen . Im allgemei - und müssen die genauesten Dispositionen an Ort und Stelle
getroffen werden . Die Dränage auf einer Tiefe von 40

chemischen Prozesses nicht die intensive Wirkung erzeugt wird . von weiker Farbe . Dies bewirken biese doch schon auf mindestens 50 bis 60 Zentimeter gewie der Thomasmehl -Kalk . Superphosphat ist ornehmlich Stroh , Rüben und Baumwolisaat - legt werden . In dieser Tiefe dürfte keine Frostgefahr mehrdie Phosphorsäuredüngung der weniger tätigen mehl . Eine gelbe Butter wird hauptsächlich durch vorhanden sein .

150 g Eiweißbeitutt . mit 15 g verdaul . Eiweiß
80 g Gate 09 52 g " 19

21 Wagermilch
7 kg Raitoffeln

" 76 g " 曾
63 g *

266 g berdaul . Eiweiß .

Bei der Mast ohne Magermilch waren 256
Gramm verdaul . Eiweiß vorhanden , nunmehr
find es 266 Gr . Die kleine Erhöhung wurde durch
Vermehrung der Gerstenyaben um 150 Gramm
hervorgerufen

Steht die doppelte Menge Magermilch , nämlich
4 Liter je Tier und Tag zur Verfügung , ergibt
sich folgende Rechnung :

41 Wlagermuch
1 kg Gerite
7 kg Kartoffeln

152 g verdaul . Eiweiß
= 61 g

63 g

2 . 6 g berdaul Ei vetẞ .

" OP

Angebracht ist es , ein wenig Fishmehl mit
zufüttern Fischmehl enthält 20 - 30 Prozent
pyosphorsamen Kalk und beugt damit einer möj¬
lichen Steifheit der Schweine vor . Die Ration
fönnte sein ;

218 g berdaul . Eiweiß50 g ichmehl
900 g Gerste

41 Wiagermilch
7 kg Kartoffeln

549 g 19 M
: 15 9 g " "

630 g " 62

291 . 7 g verdaul . Eiweiß .

-

abfolgt wird , forn r Urs nif, Bredweinstein, und für sohlen
eojot, alles Gifte, die nur ani tierärztlicheOrdination ver

Petersilienfraut, sowie Zwiebeln, in das Futter gemi cht. Bor
abreicht werden sollen . Hau mittel sind Wohrrüben und

allem aber stetes sofortiges Entfernen des Kotes aus dem
tall und verhüten , daß beschmußte Stren gefressen wird .

? Fragekasten P
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